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Die Niederlage.
Man hat es ja schon gewußt , aber jetzt weiß man

es noch bestimmter , nachdem sich Herr v. Bethmann»
Hollweg durch die „St. 21. Z ." hat vernehmen lasten,
deren Auslassungen wir unten wiedergeben. Also:
Aufgelöst Wird nicht werden.  Ter Reichs¬
kanzler und Ministerpräsident lehnt . die Einladung,
aus Rücksicht auf die gefährdete Regierungsautorität
zur Auslösung mit der Spitze gegen die Konser¬
vativen  zu schreiten, mit dein Hinweis darauf ab,
daß diese Ratschläge von einer Seite kommeir, die mit
der Regierung zusammenzuarbeiten nicht einmal
prinzipiell  bereit ist". Das Unglück inacht ja
scharfsinnig, und Wenn auch nicht gerade viel dazu ge¬
hört , diese Zusammenhänge zu erkennen, so hat Herr
v. Bethmann -Hollweg recht damit , wenn er die For¬
derung einer Auflösung schon wegen ihres Ursprungs
abweist. Er hat darum recht, weil er ganz selbstver¬
ständlich nicht auf Unterstützung von der liberalen
Seite rechnen könnte, und er könnte nicht auf sie rech¬
nen , weil er trotz des Streiches , den ihni die Heyde-
b r a n d s che Taktik gespielt hat , u n e nt w e g t zu
den Konservativen hinneigt und ihr Gefangener
bleiben wird und auch bleiben will . Aber die Ein¬
ladung zu einer mutigen Tat , zur Auflösung des Ab¬
geordnetenhauses , konnte sa selbstverständlich immer
nur bedingungsweise geschehen, nämlich nur unter der
Voraussetzung , daß eine R e g t e r u n a da ist, die sich
die Kraft  und den langen Atem zutraut , mit den
Konservativen einen Kampf auf Leben und Tod zu
beginnen. Tiefe Voraussetzung gibt cs in Wirklichkeit
nicht, und darum brauchte sich Herr v. Bethmann-
Hollweg auch nicht so sehr mit der Ablehnung einer
Forderung zu bemühen, die an ihn und die jetzige Re¬
gierung am allecwenrgsien ernsthaft gestellt werden
kann, die auch, nirgends ernsthaft erhoben wird . Es ist
ja eigentlich ein unmöglicher  Zustand , in dem
wir uns befinden, aber die Realität des Lebens zeigt
ersta anlicherweise, daß selbst dies Uninögliche vorhan¬
den lein kann. Ter Reichskanzler und Ministerpräsi-
dent hat sich in eine Isolierung  o h n e g l e i che n.
ohnt ein auch nur einigermaßen gleichartiges Vorbild
Hirninmanövriert . Er hat eine Mehrheit vor sich, die
mi ! ihm nach Gefallen spielt , und er bat sich

jede Möglichkeit verscherzt, eine Mehrheit auf ande¬
ren  Grundlagen gegen den schwarz-blauen Block auf-
zubielen. Er hat in allen Stadien der Wahlrechts¬
kämpfe stets gerade das getan , was weit am Ziel
vorbei führen  mußte . Wie ein Grübler , der mit
seinen Wünschen über die Tatbestände hmausgeht und
von Dingen und Menschen erwartet , daß sie ihm den
Gefallen ' tun und sich nach seinen Sehnsüchten richten
werden, ersann er sich eine konservativ-nationalliberale
Gruppierung , während ihm der Anblick der Wirklichkeit
doch eindringlich deutlich machen mußte , daß der
schwarzblaue Block als eine durchaus natürliche Kombi¬
nation fest z u s a m m e n h ä l t uiid sich durch die
Wünsche einer schwächlichen  Regierung am aller¬
wenigsten erschüttern lassen wird . Was nun ? Ver¬
mutlich weiß Herr v. Bethmann -Hollweg selbst nicht,
was er zu tun hat . Wüßte er das . so hätte er auch
bisher schon gewußt , was das Zweckmäßigste und Klügste
gewesen wäre . Vermutlich wird er die Dinge gehen
lassen, bis irgendeine Inspiration aus den Wolken
kommt. Zurücktreten wird er nicht, ouflosen wird er
nicht, eine neue Wahlresormvorlage wird er in der
nächsteii Session auch nicht einbringen , aber im Winter
darauf . Ob Herr v. Bethmann -Hollweg dann noch im
Amte sein wird ? ^

Ein offiziöser Nachruf. "" »*
Di- „Norddeutsche Allgemeine Zeitung" schreibt über

das Scheitern der Wahlrechtsvortage: Es sei im Interesse
des Landes tief bedauerlich,  daß kein positives Resul¬
tat erzielt sei. Sie wirft einen geschichtlichen Rückblick auf
den Werdegang der Vorlage, führt aus , daß, nachdem die
Staatsregierung den Parteien soweit entgogcngekommen
sei, niemand ihr den Vorwurf machen könne, das Scheitern
verursacht zu haben, protestiert gegen die demokratische Be¬
hauptung, die Regierung hätte aus Rücksicht aus ihre
Autorität zu einer gegen die Konservativen gerichteten
Auflösung  des Wgeordnetenhauses schreiten müssen,
und schließt: Es handelt stch um eine einschneidende
Änderung  der Verfassung. Solche Fragen pflegen nicht
auf den ersten Antrieb gelöst  zu werden. Die sach¬
liche Haltbarkeit der Lösung ist für Regierung und Land
wichtiger als Schnelligkeit. ^ ,

Weitere Pressstimmen.
Von den zahlreichen vorliegenden Pretzstimmen teilten

wir in d»n beiden letzten Ausgaben bereits die wichtigsten
mit. Von bemerkenswertenweiteren Äußerungen seien noch
folgende verzeichnet:

Die „Vossische Zeitung" schreibt: Herr v. Heydebrand
hat vollkommen recht, jede Regierung so zu behandeln, wie
sie sich von ihm und den Seinen behandeln läßt . Wer sich
unter die konservative Fuchtel beugt, hat sie verdient. Im
ganzen, ob man mit dem Ausgang der Beratung zufrieden
ist oder nicht, der Eindruck ist allgemein, daß die Staats-
regicrung „eine schwere, eine beispiellose Niederlage" er¬
litten hat, in die sie sich mit stoischem Gleichmut zu schicken
gewillt scheint. „Was die Schickung schickt, ertrage ; wer
ausharret , wird gekrönt!"

Der „Hamburgischc Korrespondent" schreibt: An der
Situation ist nur das Eine befriedigend, daß die Politik

der Halbheit  gescheitert ist. Jetzt sieht alle Welt llar.
Die Regierung weiß jetzt aus einer demütigenden  Er¬
fahrung, daß sie dem Volke in Wahlrechtsfragen keine
Scheinvorlagcn  zu bieten wagen kann. Die Konser¬
vativen aber sind — und das ist das einzige positive Ergeb¬
nis — nicht mehr in der Lage, die geheime  Wahl als
staatsgefährlich hinzustellen, nachdem sie sür sie, wenn auch
bedingt, eingetreten sind. Daran muß der Staatsmann , der
die nächste Wahlreform zu bringen haben wird,' anknüpfen.
Und kommen muß die Reform.

Der dem nationalliberalen Parteiführer Abg. B a ss e r-
mann  nahestehende „Mannheimer Generalanzeiger" führt
aus : Die Regierung würde es vollkommen in der Hand
haben, die augenblickliche Niederlage in einen dauerhaften
Sieg  zu wandeln, wenn sie sich entschlossen an die Spitze
der Reform bewegung  stellte . Wie die politische
Stimmung heute im Volke ist, so würde die Regierung bei
solchem Vorhaben einen außerordentlich starken Rück¬
halt  im Volke haben und mit diesem Rückhalt, wenn sie
selbst Energie besitzt, den Widerstand der reaktionären Par¬
teien besser in Schach halten als gegenwärtig. Nur wenn
die Regierung aus konservatives Geheiß die ganze Wahl¬
reformsrage endgültig begraben  sein lassen wollte,
könnte man von einer dauernden  Niederlage sprechen.
Aber das wird sie nicht wollen aus Rücksicht auf das An¬
sehen der Krone und ihre eigene Autorität , und wird sie vor
allem nicht können, selbst wenn sie es wollte. . Gerade da¬
durch, daß Herr v. Bethmann-Hollweg noch im letzten
Augenblick den Konservativen Festigkeit entgegensetzte, d!c
eine Scheinresorm verhinderte, ist es mißlungen,  die
Wahlrechtsaktion auf halbem Wege in einen Be¬
harrung  s zusta nd zu bringen, der allen liberalen
Hoffnungen aus Jahre und Jahrzehnte den Garaus  ge¬
macht hätte. Die Bahn ist vollkommen frei  für eine
gründliche Reform,  keine elende Kompromißarbelt
einer „erheblichen" Mehrheit gibt den Vorwand, die Aktion
stillzulegen.

Die „Straßburger Post" begrüßt den Ausgang und
sagt: Für die nationalliberale Partei wäre es ein Unglück
gewesen, wenn sie den Versuchungen gegenüber, die werbend
von allen Seiten an sic herangctretcn sind, nicht fest geblieben
wäre. Und mehr als einmal haben wir mit tiefer Sorge
gefürchtet, daß zum mindesten ein Teil der Rationallibcra-
len sich schließlich mit den Herrenhausvorschlägen absinden
und ihnen zur Annahme verhelfen könnte. Die Starrköpfig¬
keit der Konservativen hat das verhindert; hoffentlich aber
auch das zuletzt doch laut schlagende liberale Gewissen der¬
jenigen Rationalliberalen , die gern zu einem „positiven"
Ergebnis mitgeholfen hätten. Jetzt, da die Gefahr vorüber
ist, darf man es laut heraussagen: die Annahme dieser
Wahlrechtsreform mit nationalliberaler Hilfe wäre die
Katastrophe  gewesen . — die Katastrophe für die
nationalliberalc  Partei selbst. Diese Gefahr ist
überwunden. Die nationalliberale Partei hat keinen
Zweifel darüber gelassen, daß sie bereit gewesen wäre, an
einer wirklichen Wahlrechtsreformmitzuwirken, daß sie aber
diesem Wechselbalg, den man dem preußischen Volke unter¬
schieben wollte, ihre Zustimmung versagen müsse. Der Kampf
um die preußische Wahlrechtsreform tritt erst jetzt in sein
wirklich entscheidendes  Stadium . Auch hier wer¬
den in Zukunft Kompromisse nötig sein. Aber die natio-
nallibcra'le Partei wird sich, so hoffen wir , jetzt fester als

Feuilleton.

Im LlntSr?Sebst.
Der Untergang des französischen Tauchbootes „Plu-

viose" im Hasen von Calais , bei dem die ganze Besatzung
von 25 Mann ihren Tod gefunden haben soll, lenkt den Blick
ans die harten Bedingungen und die stete Gefahr, unter
denen die Offiziere und Matrosen der Unterseeboote ihre
nervenaufreibende Pflicht erfüllen. Welche Eindrücke und
Gefühle auf die Insassen eines Unterseebootes während
einer längeren Fahrt eindringcn, schildert ein amerikanischer
Tauchbootkommandant.

„Das Boot ist untergetaucht, das Tageslicht verschwun¬
den, man hört nur das dumpfe, zornige Stampfen der
Maschine. Die erste Wahrnehmung, dit sich dem Bewußt¬
sein aufdrängt , das ist der Geruch. Die Atmosphäre ist ähn¬
lich der des Maschinenraums eines großen Schlachtschiffes;
aber dort kann inan sich bewegen, kann vorwärts gehen, kann
sehen. Hier bist du in ein heißes, dumpfes, enges Loch ein-
gcsperrt. Du siehst nichts; du hörst nichts als die arbeitende
Maschine. Dein Auge muß am Kompaß haften, du ver¬
folgst das Schwanken der Radel und nach kurzen Glocken-
signalcn bewegst du die Hebel, deren Handhabung dir über¬
tragen ist. Du selbst wirst zu einer Maschine, einer mensch¬
lichen Maschine, die eine andere im Gang hält. Wenn das
Boot senkrecht herabsinkt, spürst du gar nichts; nur ein Zeiger
verrät dir , daß du mit deinem Stahlfische in die Tiefe hinaü-
gleitest. Wenn du tauchst, dann verrät dir wenigstens die
leichte Senkung des Bodens die Bewegung und du mußt
dich vorwärts - oder zurückneigen, um das Gleichgewicht zu
behalten. - Wenn du den Blick emporwendcst und durch die

Luke schauen Willst, dann sichst du nur einen dünnen grün¬
lichen Lichtschimmer, der dir vom Tageslicht erzählt. Hin
und wieder steigst du empor, um durch das Periskop nach
deinem Ziele Ausschau zu halten. Aber das sind kurze
Augenblicke: dann wieder mußt du hinunter, dünner und
dünner wird das Tageslicht, bis matte grünliche Finsternis
dich wieder umgibt. Alle Bewegungen des Bootes , das
Tauchen und Austauchen, müssen langsam und vorsichtig be¬
wirkt werden, denn dein Leben hängt davon ab, daß die
Chemikalien in den Batterien nicht ineinander geraten.
Aber einen Augenblick gibt es doch, wo wir Untersceboots-
leute ein Glücksgcfühlkennen lernen: das ist an schönen
Tagen, wenn wir nach langer Fahrt im Dunkeln aussteigen
und durch die Dcckluke cmporschauen. Lichter und lichter
wird cs dann, das Dunkelgrün wird zu einem Hellgrün, wir
kommen dem Secspiegcl näher. Das ist, als glitten wir
hinaus zu einem mächtigen, lichten, silberblitzenden Spiegel".
Aber dieses Gefühl der Erlösung ist dem Unterscemann nur
selten geschenkt und ist teuer erkauft durch lange Stunden
und Tage in ungewisser Finsternis. Der Mann auf eincnr
Schiffe kann getrost den Kamps mit dem Sturme und dem
Zorne des Meeres aufnehmcn, er hat den Himmel über sich,
er hat Licht, er sieht  sein Schicksal und kann mit ihm
ringen. Aber die zehn oder zwanzig Männer, die im Unter¬
seeboot ihre Pflicht tun, sehen nichts von der Sonne, keine
Wolken, keine Farben, es gibt kein Deck, wo sie einmal die
von Bewegungslosigkeitmatten Mieder strecken können, es
gibt keine Luke, durch die man einmal frische, wirklich frische
Luft schöpfen kann. Das Boot ist eine große Maschine und
der Mann nur Nebensache. Es gibt keine Kabinen, überall
sind Maschinenteile. Drähte, Hebel, Klappen, zwischen denen
man fast unbeweglich steht und eine ewig gleiche Aufgabe
erfüllt. Für Ofen oder Dampfheizung ist kein Raum, die
Maschine braucht alles sür sich: wenn die Wintermpnate

nahen, dann wird das Boot zum Eiskühler, und oft stehen
die Matrosen stundenlang bei einer Temperatur von Null
Grad aus ihrem Posten, ohne sich durch kräftige Bewegung
erwärmen zu können. Das Boot ist vielleicht nur halb unter¬
getaucht, durch den turmartigen Aufbau sieht man die See,
in der dumpfen muffigen Atmosphäre wird die Sehnsucht
nach frischer Lust übermächtig; aber wenn die Luke geöffnet
wird, schlagen vielleicht eiskalte Wogen in das Innere.
Wer einen Augenblick frei ist, schleicht sich in die Nähe des
Gasmotors , um ein wenig Wärme zu empfangen. Jeder¬
mann an Bord ist sich bewußt, daß ein kleines Versehen, ein
Zufall, eine geringfügige Nachlässigkeit das Schicksal aller
besiegelt, und darum werden auch nur die zähesten, mutigsten
und charaktcrslärksten Leute ausgcwählt, um im Unterseeboot
ihrem Lande zu dienen. Die Auswahl ist streng und nicht
viele bestehen die Probe , die sie ablegen müssen, um in dies
ElitckorpS der Marine ausgenommen zu werden. In
Amerika macht jode Bemannung eines Unterseebootes eine
sogenannte Prüftmgsfahrt mit, bei der allen Matrosen an
Bord Ziel und Dauer der Reise unbekannt bleibt. Mit
vollem"Ballast sinkt das Boot in die Tiefe, die Lichter er¬
löschen und die Fahrt beginnt. Nur der Mann am Kompaß
kennt die Richtung. Tie übrigen stehen im Dunkeln an
ihrem Posten, sie spüren, wie die Stählhülle unter der Ar¬
beit der Maschine zittert, aber sie wissen nicht mehr, wo sie
sind und was werden wird. Ta zeigen sich Mut und Selbst¬
beherrschung. Das ist auch der Auaenblick, in dem der Offi¬
zier die Nerven seiner Mannschaften prüft, das ist die
Stunde , bei der Schwachen unfehlbar erkannt werden. Kein
Wort fällt ; aber der Mann , der bei dieser Prüsungssahrt
nur für wenige Sekunden Anwandlungen von Schwäche
oder Unruhe gezeigt hat, über den ist das Urteil gesprochen.
Er scheidet aus dem Unterseebootkorpsaus und nie wieder
betritt sein Fuß die Stnhlslieien eines Lgucherbootes.
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je auf den Boden ihrer Magdeburger Beschlüsse stellen und
mit aller Klarheit vor allem die Forderung der direkten
und geheimen Wahl auf ihr Banner schreiben.

Der „Börsünrourier" bemerkt: Wäre es zu einer An¬
nahme der Vorlage gekommen, dann wäre zwar auch von
liberaler Seite der Kampf für eine bessere Reform fortge¬
setzt worden, hätte fortgesetzt werden müssen. Aber er
wäre durch einen solchen Popanz erschwert worden, nament¬
lich wenn die Nationalliberalen an ihm Genüge gehabt
Hütten. Und deshalb ist der Sieg des Herrn v. Heydebrand
und der Lase, der von ihm in Verbindung mit seinen kleri¬
kalen Freunden errungen wurde — im letzten Grunde ein
Siegeszeichen für die liberale Wahlrechts¬
bewegung,  die nun erst recht  in Fluß gebracht wer¬
den kann und von der wir den endlichen Sieg in einer
liberalen Wahlreform erhoffen. Zugleich ist dadurch, daß
die Nationalliberalen sich nicht von der übrigen Linken des
Hauses getrennt haben, die Krisis  im Liberalismus ver¬
mieden worden. Die Hoffnung, daß nun für die kommen¬
den Kämpfe im Reich, vor allem dem nächsten Wahlrcchts-
kamps, die Liberalen aller Schattierungen
Seite an Seite kämpfen  ivcrden , ist nun gestärkt.

Die lrliileslsAMlMllr-MdienkljMmjsjoll iB̂erlin.
wb . Berlin , 29. Mai . Tie chinesische Militär-

Siudienkommission mit dem Prinzen Tsai Tao an der
Spitze ist am Samstagnachmittag hier cingetroffen.
Auf dem ' Bahnhof wurde sie von dem Prinzen
Friedrich Leopold,  den Spitzen der militärischen
Behörden und dem chinesischen Gesandten und den
Herren der Gesandtschaft empfangen . Auf dem Bahn¬
hof war eine Ehcenkompagnie ausgestellt. Die Herren
der Kommission begaben sich in königlichen Wagen in
das Hotel Adlon.

wb . Neues Palais , 29. Mai . Prinz Tsai Tao und
die ' Mitglieder der chinesischen Militär - Studien-
kommissioil begaben sich am Sonntagvormittaa von
Berlin nach Potsdam , mit ihnen der Staatssekretär des
Auswärtigen Amts Freiherr v. Schoen. der chinesische
Gesandte und die zu den chinesischen Herren komman¬
dierten Offiziere . Von der Station Wildpark fuhr der
Prinz nach 11 Uhr in geschlossenem Galawagen , vier¬
spännig , mit Spitzreitern zum Palais , die anderen
Herren folgten in königlichen Wagen. Oberhofmarschall
Gras Eulenburg und stellvertretender Hofmarschall
Graf Pückler empfingen den Prinzen und geleiteten
ihn durch das Vestibül, wo die Schlostgardekompagnie
in friderizianischer Gala präsentierte , zum Muschel¬
saal . Hier hatten sich der Kommandant des Haupt¬
quartiers , Generaloberst v. Plessen und die Flügel¬
adjutanten des Kaisers versanrmelt , dabei der ü ln
suite Sr . Majestät stehende russische General Tatischeff.
Ter Kaiser liest sich im letzten Moment bei dem Emp¬
fang durch den Kronprinzen vertreten , da der Verband
an der rechten Hand das Anlegen der Parade -Uniform
verhindert . Ter Kronprinz erschien in der Uniform
des 1. Garderegiments zu Fuß . Prinz T f a i Tao
hielt eine Ansprache. Das Konzept dieser für den
Empfang durch den Kaiser  gedachten Rede lautet
auf deutsch: Ter Kaiser von China entbietet Ew. Maje¬
stät durch mich ehrerbietigsten Gruß . Ew. Majestät
geniesten in der ganzen Welt den Ruhm- eines hervor¬
ragenden Strategen,  deni die Ausbildung und
die Kriegsbereitschaft seines Heeres vor allem am
Herzen liegt . Ich habe stets zu Ew. Majestät mit
Bewunderung emporgeblickt und schätze mich glücklich,

jetzt vor Ew. Majestät treten zu dürfen und so huldvoll
empfangen zu werden. Es trifft sich sehr günstig , daß
die große Frühjahrsparade bevorsteht, an der cs mir
vergönnt sein wird , teilzunehmen , so daß ich Gelegen¬
heit haben werde, die erste Armee der Welt mit meinen
eigenen Augen zu sehen. Ta ich selbst dem Heere angc-
höre, so wird mir dies ganz besondere Freude bereiten.
Ich bin der festen Überzeugung , daß Ew . Majestät die
Macht, welche die stärkste Armee  verleiht , ledig¬
lich zur Aufrechtcrhaltung des Weltfriedens be-

Aus Kunst und Leben.
= Königliche Schauspiele. In der Sonntags -Vorstellung

von C. Goldmarks Oper „Die Königin von Saba"
sang Frl . Math. D e n n e r y (aus (Smn) die Partie der
Sulamith und gefiel allgemein. Wohllaut, Frische und Bil¬
dung des Organs machten sich sehr angenehm bemerkbar,
und Spiel und Erscheinung der anmutvollen Künstlerin taten
das Ihrige zum guten Erfolg. An den vielfachen Hervor¬
rufen durste mit gutem Recht auch der Tenorist Herr
Runkel (von Nürnberg) teilhaben, der für eine ange¬
messene Durchführung der Assad-Partie alle wichtigen musi¬
kalischen und schauspielerischen Vorbedingungen mitbrachte.
Frau Lesfler - Burkard (Königin ), Herr Geisse-
Winkel (Salomo ) usw. wirkten in bekannter beifälliger
Weise.

* Der Humor Robert Kochs. Robert Koch, der große
„Bazillentöter", oder, wie er auch genannt wurde, „Bazillcn-
vaier", verfügte neben dem großen wissenschaftlichen Ernst,
mit dem er sich seiner gewaltigen Lebensaufgabe widmete,
auch über eine gute Dosis trockenen Humors. Er verstand
es nicht nur , eine Gesellschaft glänzend zu unterhalten, son¬
dern fein Humor verrät auch eine gute Menschenkenntnis.
So brachte er es einnml vorzüglich fertig, sich durch einen
guten Witz eine lästige Menschenmenge, die vor seinem Hotel
zusamv-mgekommn war, um den berühmten Mann zu sehen,
vom Halse zu schaffen. Koch war gerade mit dem Ordnen
seiner wissenschaftlichen Ergebnisse über die Menschen- und
Rinderpest beschäftigt und brauchte Ruhe. Er konnte aber
seine Gedanken nicht konzentrieren, da die lautsprcchcnde
Menschenmenge ihn beim Arbeiten störte. Er bat den
Kellner des Hotels, die Leute auf irgend eine Weise zu be¬
wegen, sich von dem Hotel zu entfernen. Aber die vielfachen
Bemühungen des Hotelwirtes und des Kellners waren ver¬
gebens. Da kam Robert Koch auf einen guten Gedanken.
„Lassen Sie doch unten", so bat er den Wirt, „für einen
wohltätigen Zweck oder für eine arme Kranke eine .Samm¬
lung veranstalten. Das wird helfen." Sofort ging der
Kellner mit einer Sammelbüchse auf die Straße und bat die

nutzen werden. Tie freundlichen Beziehungen unserer
beiden Länder haben sich in den letzten Jahren immer
inniger gestaltet . Ich hoffe, daß die Offiziere Ew.
Majestät mir in allen militärischen Fragen mit ihrem
Rat zur Seite stehen und mich so in den Stand setzen
werden, meine Mission zu erfüllen und nach meiner
Riickkchr in die Heimat an der R c o r g a n i s a t t o n
dev chinesischen Heeres mitzuarbciten . Ew. Majestät
wollen geruhen , diese meine Worte gnädigst cntgegeu-
zunehmen. Ter Kronprinz  antwortete mit folgen¬
den Worten : Ew. Kaiserlichen Hoheit spreche ich im
Narnen Sr . Majestät des Kaisers und Königs aufrich¬
tigen Tank aus für die soeben Allerhöchstdemselben ge¬
widmeten Worte und für die Grüße , die Se . Majestät
der Kaiser von China durch Sie hat übermitteln lassen.
Mit lebhafter Genugtuung erfüllt Se . Majestät , daß
Se . Kaiserliche Majestät abermals einen Prinzen seines
Kaiserhauses an der Spitze einer großen Anzahl hoher
Staatswürdenträger und Offiziere nach Deutschland
entsandt hat , um deutsche Einrichtungen  zu
studieren . Wie im Anfänge dieses Jahres Ew. Kaiser¬
licher Hoheit Bruder . Prinz Tsai Hsuen, die deutsche
Marine,  so wollen Ew. Kaiserliche Hoheit jetzt das
deutsche Heerwesen kennen lernen . Unsere Behörden
werden bestrebt sein, Ew. Kaiserlichen Hoheit Einblick
in alles zu gebest, was auf diesem Gebiete für Sie von
Interesse sein kann, und îch bin überzeut , daß unsere
Heereseinrichtungen eine Fülle von Anregungen bieten
werden, die auch für das große, in erfreulicher Ent¬
wickelung befindliche chinesische Heer nutzbar gemacht
werden können. Überzeugt , daß auch Ew. Kaiserlichen
Hoheit Besuch dazu beitragen wird , die guten und
freundschaftlichen Beziehungen zwischen dem chinesi¬
schen und dem Deutschen Reich immer mehr zu förberu
und zu festigen, heiße ich namens Sr . Majestät des
Kaisers und Königs Ew. Kaiserliche Hoheit und Ihre
Begleiter herzlich willkommen und hoffe, daß Sie von
dem Aufenthalt in unserer Mitte nur die angenehni-
sten Eindrücke empfangen mögen.

Hiernach empfing die Kaiserin  den Prinzen
im Tamerlan -Zimmer und liest sich auch sämtliche
chinesische Herren vorstellen. Tie Kaiserin besichtigte
dann die im Muschelsaal ausgestellten, von dem Prin¬
zen mitgebrachtcn Geschenke. Vasen und Seidenstoffe,
worauf den Gästen im Muschelsaal Erfrischungen ge¬
reicht wurden . Der Prinz fuhr nach dem Empfang im
Neuen Palais zur Abstattung von Visiten nach Pots¬
dam.

Tie Deutsch-Asiatische Gesellschaft veranstaltete im
Hotel Bristol ein Tiner zu Ehren des Prinzen Tsai Tao.
Uni 12 Uhr 10 Minuten begab sich der Prinz mit Ge¬
folge in einem Sonderzug nach Hamburg,  von wo
sie heute abend 12 Uhr 30 Minuten wieder in Berlin
eintresfen werden.

Dns belgische Künigspaar in Berlin.
wb . Brüssel, 28. Mai . Ter König und die

Königin  der Belgier sind abends gegen 11 Uhr
30 Minuten nach Berlin  abgefahren . In ihrem
Gefolge befanden sich Hofmarschall Graf de Merode,
der Chef des Militärkabinetts General Iungbluth , der
Hofmeister der Königin , Baron de Woclmont , die Hof¬
dame Gräfin van den Sten de Iehay . Zur Verab¬
schiedung hatte sich das Personal der deutschen Gesandt¬
schaft unter Führung des Geschäftsträgers Kräcker von
S chw a r tze n f e l d t auf dem Nordbahnhof einge¬
funden.

wb . Cöln, 30. Mai . Das Königspaar der Belgier
setzte heute vormittag 8 Uhr im Sonderzug die Reise
nach Berlin fort . ^

Eine offiziöse Begrüßung.
Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt an

der Spitze ihrer letzten Nummer : „Ihre Majestäten der
König und die Königin der Belgier treffen am Mon¬
tag zum Besuch ihrer Majestäten des Kaisers und der

Menge, für arme Kranke etwas in die Büchse zu tun. Die
Geldsammlung solle dann dem berühmten Professor zu
wohltätigen Zwecken überwiesen werden. Dieses Mittel
half vorzüglich. Alle Leute, an die sich der Kellner wandte,
traten schleunigst den Rückzug an, um nichts geben zu müssen.
In weniger als fünf Minuten war der ganze Platz von
Menschen frei und . . . Koch konnte arbeiten. Noch später
erzählte der berühmte Gelehrte gern, daß damals nur ein
einziger Mensch ein ganzes Fünfpfennigstück für den wohl¬
tätigen Zweck gestiftet habe.

Theater und Literatur.
Koloman Mikszath,  dessen Tod wir meldeten, war

der berühmteste lebende ungarische Schriftsteller. Er hat
erst vor kurzem sein 40jähriges Schriftstellerjubiläum ge¬
feiert. Der Dichter litt an einer Bronchitis, die in eine
Lungenentzündung überging und seinen Tod herbeisührte.
Mikszath, der am 16. Januar 1849 in Szklabonya geboren
wurde, hat eine reiche schriftstellerische und journalistische
Tätigkeit entfaltet. Schon Anfang der siebziger Jahre
machte seine Dorfgeschichte aus Oberungarn Aussehen. Er
veröffentlichte dann, während er gleichzeitig als Feuilletonist
an verschiedenen Blättern tätig war , die Romane „Die
slowakischen Vettern", „Kieselsteine", die Satiren „Das
geehrte Haus", „Klub und Couloir", ferner „Das Gespenst
in Bubllo", „Die neue Zrinyas ", „Der schwarze Hahn" usw.
Seine Werke sind auch in einer deutschen Ausgabe erschienen.
Mikszath war ein origineller Erzähler, der die Form vor¬
züglich meisterte und zugleich einen treffsicheren Humor
besaß.

Heinrich C o n r i cd, der frühere Direktor des Metro-
politan Opera House in New Uork,  der im April
1909 starb, hat ein Vermögen hinterlassen, das sich nach dem
Bericht der Steuerbehörde auf 6680 Dollar in Grundbesitz
und 455031 Dollar persönliches Vermögen beläuft. Das
letztere besteht in der Hauptsache in Bankdepostten und
Börsenpapieren, enthält aber auch eine Forderung an das
Metropolitan Opera House, deren Wert jetzt 53090 Dollar
beträgt.

Kaiserin in Potsdam ein. König Albert und Königin
Elisabeth , die in ihrem eigenen Lande durch die ein¬
fache und ernste Art der Erfüllung ihrer , Herrscher-
Pflichten in kurzer Zeit allgemeine Zuneigung ge¬
wonnen haben, werden an unserem Kaiserlichen und
Königlichen Hofe als herzlich willkommene Gäste emp¬
fangen . Auch in unserer Bevölkerung werden _ betn
Herrscherpaare des benachbarten Staates warme Sym¬
pathien entgcaengebracht . König Albert hat als
Thronfolger  vielfach bei freudigen und ernsten
Anlässen in deutschen Landen geweilt. Und Königin
Elisabeth entstammt einem unserer vornehmsten
Fürstengeschlechtcr. Zahlreiche Fäden verbinden auf
den Gebieten des Handels  und der I n d u st r i e
unser Vaterland mit dem gewerbssleißigen Lande
unserer hohen Besucher. Das große Interesse , das bei
uns Regierung und neben ihr weite Kreise an dem er¬
folgreichen Schaffen des belgischen Volkes nehmen, ist
in der Beteiligung Teutschlands an der Brüsseler
Weltausstellung  in einer Weise zum Ausdruck
gelangt , die die wiederholte und lebhafte Anerkennung
des Königs und der Königin und der oelgischen Regie¬
rung gefunden hat . Indem wir Ihren Majestäten
einen ehrerbietigen Willkommensgruß darbringen,
fügen wir den aufrichtigen Wunsch hinzu , daß dieser
Besuch an unserem Kaiserhofs dazu beitragen möge,
dis Bands der Freundschaft , die die Herrscherfamilien
Teutschlands und Belgiens und die beiden Nachbar¬
länder miteinander verbinden , von neuem zu befestigen.

Preußischer Landtag.
Abgeovdttelenhair » .

# Berlin, 28. Mai.
Der Präsident eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Min.
Der Gesetzentwurf über die Verlegung der  Sc «,

desgrenze gegen Württemberg  bei der preußi¬
schen Gemarkung Steinhofen wurde debattelos in dritter
Lesung angenommen.

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend
den Nogatabschluß.

Minister v. Arnim: Die Vorlage bezweckt. Frühjahrs
Überschwemmungen im Mündungsgebiet der Weichsel durch
Verbesserung der Abflußverhältnisse zu verhüten. Die vor.
geschlagenen Arbeiten bestehen insbesondere in der

Abdämmung des Wcichsel-Nogat-Kanals
durch zwei Querdämme und in der Erweiterung fc»*
Dirschauer Brücken.

916g. v. Oldenburg (kons.) beantragt Überweisung der
Vorlage an eine Kommission von 21 Mitgliedern.

Nachdem verschiedene Abgeordnete sich zustimmend ge,
äußert, wurde die Vorlage einer 21glicdrigcn Kommission
überwiesen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Lesung des Ge¬
setzentwurfes, betreffend

Abänderung des preußischen GerichtskostengesetzcZ.
Abg. Kirsch (Zentr.) begründet den Antrag, die Be-

stimmungen in der Kommissionssassung zu streichen.
Minister Dr. Beseler erklärt sich mit dem Antrag einver.

standen.
Der Antrag wurde nach einigen kurzen Bemerkungen

verschiedener Abgeordneter angenommen. Es bleibt sonach
bei dem geltenden Gesetz.

Abg. Seyda (Pole ) beantragt Streichung des § 55.
Minister Dr. Beseler: Ich bitte, den Antrag abzulchnen.
Nach kurzer Debatte wird der Antrag Seyda abgelehutz
In ß 72 sind die Bestimmungen über die Gebühren der

Eintragungen in das Handelsregister enthalten. Nach der
Kommissionsfassungwerden die Sätze für die erste Ein¬
tragung um 50 Prozent erhöht und für spätere Änderungen
oder Löschungen ermäßigt.

Abg. Cahensly (Zentr.) beantragt, es bei den bisherigen
Gebühren zu lassen.

Ein Regicrungsvertreter bittet, den Antrag abzulehnen,
Abg. Dr . Wendlandt (natl.) : Durch die Erhöhung der

Bildende Kunst und Musil.
Der Münchener  Maler Alfred Zimmermann

Schüler von Lindenschmitt und Diez, ein geschätzter Porrraj'
tist und Landschaftsmaler, einer der hervorragendsten Mit¬
arbeiter der „Jugend ", Bruder des verstorbenen Malers
Professor Ernst Zimmermann, ist, 55 Jahre alt, in
Aisching am Chiemsee  bei einer einsamen Kahnfahrt
ertrunken, die Leiche ist noch nicht gefunden. Man fand den
Kahn leer treibend.

Das von Professor Eberlein  geschaffene Denkmal zu
Ehren des argentinischen Freiheitsheeres wurde am 27. Mai
in Gegenwart des Präsidenten von Argentinien und
des Präsidenten von Chile,  sowie der ausländischenVer¬
tretungen in Buenos - Aires  feierlich enthüllt.  Es
sind hierbei begeisterte Ansprachen gehalten worden.

Max L i n d l a r zahlte in L o n d o n bei C h r i ft i e füt
Deffreggers „H e i r a t s a ntr  a g", 1877 gemalt
20 545 M. '

Max Negers  100 . Psalm fand beim EröffnungZ,
konzette des Tonlünstlerfcstes in Zürich  bei glänzende,
Aufführung begeisterte Ausnahme.

Wissenschaft und Technik.
Professor Koch hat bestimmt, daß seine Leiche nishtz

obduziert wird und nach Hamburg  zur Verbrennung j,n
dortigen Krematorium übergeführt wird. — Der Frau Gst>-
hcimrat Koch sind bereits zahlreiche Beileidstele¬
gramme  zugegangen, darunter solche des Kaisers und des
preußischen Kultusministers. Das Telegramm des K a t s e r s
hat folgenden Wortlaut : „Neues Palais bei Pots¬
dam. An Frau Geheimrat Koch, Exzellenz, Sanatorium
Frey-Dengler, Baden-Baden. Beim Hinscheiden Ihres von
nür so hochverehrten Herrn Gemahls spreche ich Euerer
Exzellenz mein herzlichstes Beileid aus . Ich beklage aufs
tiefste den Verlust des größten deutschen Arztes unserer
Zeit und blicke mit dem deutschen Volke dankbar aus sei»,
segensreiches Lebenswerk. Wilhelm I . R."
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Gebühren würde das Handwerk und Gewerbe schwer ge¬
troffen.

Nach einigen kurzen Bemerkungen anderer Abgeord¬
neter wird der Antrag abzelehnt und die Kommissions¬
fassung angenommen. Der Rest des Gesetzes wird debatte¬
kos genehmigt.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird das Gesetz in
zweiter Lesung unverändert angenommen.

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, betr.
die Gewährung von Zwischenkredit bei Rentengut-

griindungcn.
Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Klocke (Zentr)

und Glazel (natl .) wurde das Gesetz unverändert ange¬
nommen. . , „ „

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfs, be¬
treffend die Verpflichtung zum Besuch ländlicher Fortbil¬
dungsschulen in der Provinz Schlesien. _

Abg. Stall (Zentr.) begründete den Antrag aus Etnquh-
rung des Religionsunterrichts  als obligatori¬
schen Unterrichts gegen stand in den Lehrplan der ländlichen
F ortb rld ung ss chül en.

Abg. v. Kardorff (freik.) : Wir stimmen dem Gesetzent-
w"rf zu Den Zcntrumsantrag können wir nicht annehmen.

Minister v. Arnim : Bezüglich des Zentrumsantrags
anerkenne ich die Einwirkung der Religion auf Herz, Ge¬
müt und Charakter.
Es ist aber zweifelhaft , ob die zwangsweise Einführung
oes Religionsunterrichts nicht gerade das Gegenteil von

dem Hervorrufen würde, was ssc bezweckt.
Abg. Schepp (Fortschr. Volksp.) : Wir sind gegen den

Zentrumsairtrag . Das Zentrum will nicht nur die Volks¬
schule beherrschen, sondern auch die Fortbildungs¬
schule. (Widerspruch im Zentrum.)

Mg . Hoffmann (Soz .) : Mit der Zuchtlosigkeitund Ver¬
rohung. der Jugend ist es nicht so schlimm, wie das Zen¬
trum es immer darstellt.

Das Zentrum scheint wenig fest im Glauben zu fern
(Heiterkeit.), da es ohne Zwang  bei dem Religionsunter¬

richt nicht auskommen kann.
Abg. Kaufmann (Zentr.) : Wir brachten diesen Antrag

^etn, weil wir den Religionsunterricht als den wichtig¬
sten  Erziehungsfaktor betrachten.

Darauf wurde der Zentrumsantrag abgelehnt. Der
Gesetzentwurf wird angenommen.

Nächste Sitzung Montag , 11 Uhr: Kleinere Vorlagen.

Herrenhaus.
Das Haus setzte die Beratung zum

Kultusctat

Klitzing: Für den Bau von Volksschulen  sind
Normativbcstimmungen ergangen, die durchgesührt werden
sollen, selbst wenn die schon bestehenden Schulbauten ihrem
eigentlichen Zweck entsprechen.

Kultusminister v. Trott zu Solz erwidert : Bisher sind
gegen die generelle Behandlung dieser Bauten Einwendun¬
gen nicht erhoben worden. Allgemeine Mitzstände werden
untersucht und Abhilfe geschaffen werden.

Professor Klein-Göttingen : Die Oberlehrer der städti¬
schen  höheren Schulen haben vielfach Beschwerden über die
Eingriffe der Stadtverwaltungen in den eigentlichen Schul-
betricb.

Oberbürgermeister Lenste-Magdeburg : Diese Beschwer¬
en können mit einigem beiderseitigen guten Willen be¬
seitigt werden. Die Gemeinden müssen auch gewisse Rechte
haben. Zum Beispiel muß der Direktor gehalten sein, den
Stundenplan zur Begutachtung vorzulegen, um eine Ver¬
geudung von Geld und Zeit zu verhüten.

Professor Küster-Marburg bespricht die Bestrebungen
ouf

Errichtung einer Universität in Frankfurt a. M.
Im allgemeinen lasse sich gegen eine der Bevölkerung §-
z un ah me  entsprechende Vermehrung  der Univer¬
sitäten nichts einwendcn. Nur dagegen müsse man sich
wenden, daß für die Frankfurter Universität das Prinzip
der remen S t a a t s n n i v e r s i t ä t durchbrochenwerden
soll. Redner führt Klage über die der guten alten preußi¬
schen Manier widersprechende lässige  Behandlung der
Anfragen von den Senaten der Universitäten und über die
Art der Berufung neuer Professoren. Schließlich wendet
sich der Redner gegen die unzweckmäßige Art der Univcr-
sitätsnettbauteu. Man habe immer nur das Bedürfnis des
Augenblicks tnt Auge, anstatt weiter zu blicken.

In Frankfurt a. M . könne man zum Gedenken Rover!
Kochs vielleicht ein Forschungsinstitut ersten Ranges

errichten,
das schon Alexander v. Humboldt  empfohlen habe. Der
Ruhm , ein solches Institut in seinen Mauern zu haben,
werde für Frankfurt größer sein als der Ruhm, eine Uni¬
versität, noch dazu auf einer p l u t o kr a t i s che n Basis,
zu besisten, die unter Umständen der ältesten evangelischen
vrcußischen Universität Marbura gefährlich werden könne.

Oberbürgermeister Dt.  WilmS - Posen bittet, die
Akademie in Posen alsbald zu einer Universität auszubauen.

Fürst zu Salm -Horstmar führt Klage darüber, daß die
Universität Münster äeqen Bonn zurückgcsetzt werde.

Kultusminister v. Trott zu Solz stellt Maßnahmen zu¬
gunsten der Universität Münster in Aussicht. Man darf die
Zustände auch nicht zu schwarz malen.

Obcrbürge,meister Dt.  Inngcülodt -MLnster fordert eine
V oI l u n i v e ns i t ä t für Münster.

Ein Antrag des Fürsten zu Salm -Horstmar, zur besseren
Ausgestaltung sind Ausstattung der philosophischen Fakultät
der Universität Münster in den nächsten Etat erheblichere
Nittel einzustellen, wird angenommen.

Generalfeldmaischall Gras v. Haeselcr tritt , wie alljähr¬
lich, für die allgemeine obligatorische Fortbil¬
dungsschule  ein , um die Zeit zwischen der Elementar¬
schule »nd der Militärzeit zu überbrücken.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Obgleich auf dem
Gebiet der Fürsorge für unsere aus der Volksschule ent¬
lassene Jugend in neuerer Zeit viel geschehen ist, bleibt
doch noch viel zu tun übrig. Prohibitive Maßregeln ge¬
nügen nicht. der Staat mutz mit positiven Einrichtungen
kommen. Wir befinden uns in eifrigen Erwägungen , um
Mittel zur Abhilfe zu finden. Zu bestimmten Entschlüssen
sind wir noch nicht gelangt.

Mkiesdüdener üugblatt*
Stadtdirektor Tramm-Hannover regt

die Errichtung eines modernen Kunstmuseums
durch die Stadt Berlin an, in dem sich der liberale künst¬
lerische Geist entfalten könnte.

Oberbürgermeister Dt.  Rivc -Halle bedauert, oaß die
meisten Kunstschätze in Berlin  zusammengctragen sind,
was sich allerdings wohl schwer werde vermeiden lassen.

Graf Hutten-Chapski gedenkt des Todes Robert Kochs,
der einer der hervorragendstenForscher gewesen sei und den
Ruhm des deutschen Namens durch die Welt getragen habe.
(Beifall .) Gegen
die Trennung des Kultus - und Medizinalministcriums

bestehen gewichtige Bedenken. Ein Minister, der das unge¬
heure Gebiet von Kirche und Schule beherrscht, wird durch
die verhältnismäßige geringe Mehrbelastung der Mcdl-
zinalabteilung nicht sonderlich getroffen. Daß Herr Hone
in den Sielen  gestorben ist, ist nicht aus überbür-
dung  im Amt zurückzusühren. Die Medizinalabtellung
hat um deshalb so Hervorragendes geleistet, weil sie auch
organisatorisch mit der Wissenschaft in. Verbindung staub.
Eine Lösung der Verbindung und die Unterstellung oes
Medizinalwesens würde eine polizeiliche Leitung der Mcdi-
zinalabteilung mit sich bringen. Dagegen würde sich für dre
Leitung der Medizinalabteilung ein Mediziner wohl niehr
empfehlen als ein Jurist.

Oberbürgermeister Trenckmann-Mühlhausen tritt für
die Übernahme der Kosten für die Nahrun g smittel-
kon trolle  durch den Staat ein.

Der Kultusetat wird bewilligt.
Das Haus vertagt die Fortsetzung der Etatsberatuilg

auf Montag 12V2 Uhr . — Schluß 5-/2  Uhr

Deutsches Deich.
* Vom Kaiser. Der Furunkel , an dem der Kaiser

leidet, tnutztc bekanntlich am Samstag geöffnet werden.
Der Eingriff wurde von Professor Bier ^vollzogen.
Der Wundverlauf wird an amtlicher Stelle als
normal  bezeichnet . Das Allgemeinbefinden , des
Kaisers war im Laufe des gestrigen TageS zufrieden¬
stellend, doch rnnßtc der Patient sich einige,/Schonung
auferlegen . Ter italienische Minister , des Austern d r
San G i u l i a n 0 wurde vom Kaiser empfangen.
Ter Kaiser trug hierbei , wie immer , wenn er krank»
l,eilshalber an das Zimmer gefesselt ist, dw Litewka.
Ob der Kaiser an den Paraden  m Potsdam und
auf dem Tempelhofer Felde wird teilnehmen können,
ist noch nicht ganz sicher. In Potsdamer Hofkreisen
verlautet , daß der K r 0 n p r i n z die Truppenschau in
Potsdam abnehmen wird . Ter Kaiser verschob gestern
auch die für heute ungesagte Gefechtsübung  in
Löberitz und sagte auch seine Teilnahme an dem
Tiner ab, das zu Ehren des Marquis di San Giuliano
in der italienischen Botschaft  gegeben wurde.
Über die Unterredung des italienischen Ministers des
Auswärtigen wird noch berichtet : Uni 12% Uhr traf
gestern im Neuen Palais di San Giuliano und sein
Kabinettschef Sforza ein. Beide Herren wurden vom
Kaiser empfangen . Hierauf hatte der Kaiser eine
Unterredung mit San Giuliano allein.  Der Kaiser
verlieh diesem und dem Kabinettschef Pausa das Grost-
kreuz des Roten Adlerorden  s . Sforza den
Roten Adlerorden 2. Klasse mit dem Ltern . Um
1 Uhr fand Frühstückstascl statt . Vor der Abreise des
Marchese di San Giuliano werden sowohl in Berlin
Die in Rom offiziöse Com  m u n 1gu  6 s ausgc-
jebcn werden. — Wie dem „Bert . Tageblatt ", von ver¬
schiedenen Seiten und unter anderem von einer P ": -
önlichkcit ans der n ä ch st e it U m gebung  des
Kaisers, die noch vorgestern längere Zeit mit dem
Kaiser zusammen war . mitgeteilt wird , leidet der
Kaiser einfach an einem sogenannten Gittergeschwnr,
das sich über der rechten Hand , dicht über dem Hand¬
gelenk gebildet bat und offenbar durch einen Insekten¬
stich erzeugt worden ist. Tie Vertretung des Kaisers
di-rch den Kronprinzen dürfte drei oder vier Tage
dauern . Ter Kaiser , der nickt das Bett hütet , hat
keine Schmerzen und befindet sich durchaus Wohl,

* Die Vertretung des Kaisers durch den Kron¬
prinzen Die angekundigten . im „Reichsanzeiger " v.r-
öffcnriichten Erlasse  haben folgenden Wortlaut:
Da Ich auf ärztlichen Rat Mir für cunge Tage
Schonung Meiner Hand auserlegcn must, will vsd;
Eure Kaiserliche und Königliche Hoheit und Ltcbden
für die Dauer Meiner Behinderung beauftragen , an
Meiner statt diejenigen Schriftstücke unterschriftlich zu
vollziehen, welche Ich Euerer Kaiserlichen und König¬
lichen Hoheit und Licbden zu diesem Zweck zugehen
losten werde. Neues Palms , den 27 Mai 1016.
Wilhelm I R v. Bethmann -Hollweg, Frhr . v. Rhcrn-
baben, Dr . Delbrück, Dr . Beseler, b. Breitenbach,
v. Arnim , v. Moltke, Shdow , v. Trott zu Solz . — An
den Kronprinzen des Deutschen Reichs und Kron-
prinzcn von Prcusten , Kaiserliche und Königliche Hoheit.
— In der Anlage lasse Ich Ihnen einen an Seine
Kaiserliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen des
Deutschen Reichs und Kronprinzen von Preusten ge¬
richteten Erlast mit der Weisung zugehen, ihn nebst
Meinem gegenwärtigen Erlas ; durch das Reichsgesctz-
blati zur öffentlichen Kenntnis zu bringen . Neues
Palais den 27. Mai 1910. Wilhelm l . R. v. Beth-
mann -Hollweg. — An den Reichskanzler. ~ , Dem
Staatsministerium lasse Ich in der Anlage einen an
Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit den Kronprinzen
gerichteten Erlast mit der Weisung zugehen. ihn liebst
meinem gegenwärtigen Erlasse durch die Gcsctzsamm-
luiig zur öffentlichen Kenntnis zu
Palais/den 27. Mai 1910. Wilhelm I . - „
Hollweg, Frhr . v. Rheinbaben , Hr . Delbrück Dr
Beseler, v. Breitenbach , v. Arnini . v. Moltke, « hdow,
v. Trott zu Solz . — An das Staatsministerium . —

* Der italienische Minister des Äußern in Berlin. Der
italienische Minister dcS Auswärtigen , der in der italieni¬
schen Botschaft den Besuch des Staatssekretärs v. Echoen
empfangen hatte, besuchte am Samstagnachnnttag den
Reichskanzlerund verweilte dort längere Zeit, und evemo

bringen . Neues
R. p. Bethmanii-
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beim Staatssekretär Frcih -rrn v. Schoen im Auswärtigen
Amt. — An dem Diner bei dem italienischen Botschafter zu
Ehren des Ministers des Auswärtigen Marquis dr San
Giuliano am Sonntagabend nahmen teil : die Kaherm, oer
Kronprinz, die Kronprinzessin, sowie Prinzessin Linorra
Luise, und außer einer Reihe weiterer Gäste dw Reichs¬
kanzler und der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
Freiherr v. Schoen mit Gemahlinnen. Die Kaiserin fuhr,

schast vor.
* Der Streit um Abd ul Hamids Millionen bei der

Reichsbank. Das Kammergericht hat das Urteil des Land¬
gerichts Berlin 1. das bekanntlich die Klage des Exsultans
Abd ul Hamid gegen die Reichsbank ans Herausgabe seines
12 800 000 Mark (16 Millionen Frank) betragenden Depots
a b w i e s , in der Berufungsinstanz umgestoßen  und
die Bank zur Herausgabe des Depots verurteilt. Damit hat
der interessante Rechtsstreit eine neue Wendung bekommen.
Indessen ist er dadurch noch nicht beendet, vielmehr wird die
Reichsbank,, wie der „Lok.-Anz." zuverlässig erfährt, das
Reichsgericht  anrufcn , um über die einschlägigen
Rechtsfragen formeller Natur , über die bisher noch keine
Entscheidung vorliegt , ein prinzipielles Urteil herbeizuführcn.

* Sächsischer Ordsnsscgen. Der König  von Sachsen
hat an seinem Geburtstag am letzten Mittwoch 1495 Orden
verliehen!

Varlameniirrifches.
Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses. Der Sein»

renkonvent des Abgeordnetenhauses beschloß, diese Woch«
Montag und Dienstag Plenarsitzungen abzuhalten, der
Mittwoch bleibt für die Kommissionen frei. Sobald das
Staatsministerium mitgetcilt hat, welche Gcsetzesvorlagen
diese Session noch erledigt werden sollen, tritt der Senio-
renkoirvent wieder zusammen, um den Geschäftsplan für den
Tagungsrest zu beraten. Bis dahin sollen sich die Frak¬
tionen darüber schlüssig machen, welche von ihren Initiativ¬
anträgen sic noch beraten wissen wollen.

Der Reichsversicherungsausschuß des Reichstag- be¬
schloß, täglich eine fünfstündige Sitzung abzuhalten. Es
wurde angeregt, einen von einem Regierungsassessor ver¬
faßten Bericht über die Verhandlungen herauszugeben. Von
mehreren Seiten wurden dagegen lebhaft« Bedenken er¬
hoben; schließlich einigte man sich dahin, daß versuchs¬
weise  die Beschlüsse der Kommission auf diesem Wege
der Öffentlichkeit  übermittelt werden sollen.

Ausland.
Osterreich-Mnaar».

Die Reise deö Kaisers nach Bosnien . Der Kaiser
ist im Sonderzug in Begleitung eines großen Gefolges , der
gemeinsamen Minister und der beiden Ministerpräsidente»
nach Bosnien abgercist.

Frarikretry.
Aus Algier wird gemeldet, daß eine Polizcitruppe bei

einem Streifzug durch Süd -Oran die Ortschaft Ksar del
Uled Kaddu beschossen und zerstörten, wohin sich der noch

I nicht unterworfene Stamm geflüchtet hatte. Die Gegner
hatten zahlreiche Tote,  24 Leichname wurden ausge¬
funden. Auf französischer Seite waren keine Verluste zu
verzeichnen.

* Eine Enzyklika des Papstes . Aus Anlaß der 300.
Wiederkehr der Heiligsprechung des heiligen Borro-
meus veröffentlicht der Papst eine Enzyklika zum Lobe
des Heiligen , in der er erklärt , dah die modernistische
Bewegung der Gegenwart der Bewegung ähnlich im.
.gegen die der heilige Borronieus gekämpft habe, da cs
sich dabei um den Versuch eines allgemeinen Abfalls
vom Glauben und von der Disziplin der Kirche Han»
dele. Tic Enzyklika empfiehlt den Geistlichen, den
katholischen Glauben unveränderlich gegen die ver¬
kehrten Ansichten des Modernismus zu bewahren, und
gibt die anzuwendenden Mittel an , darunter nament¬
lich die Lehre des Katholizismus . Tie bekämpft bie
Abschaffung des Religionsunterrichts in den sogc-
nannten Laien - oder neutralen Schulen , rät zur Be¬
gründung von Ordensschulen und erinnert an gewisse
Länder , in denen unter den: falschen Namen der Frei¬
heit die h ä r t e st e Tyrannei ^herrsche . Die En¬
zyklika schlicstt mit den: päpstlichen Legen.

Rußland.
Der finnische Landtag hat die kaiserlichen Vorschläge,

betreffend eine besondere Militärstcuer für 1911 und An¬
weisung von Mitteln zur Vervollständigung des Kriegs-
sonds für 1910, abgelehnt.

Die Petition des finnischen Landtags, über den In¬
halt der Petition des finnischen Landtags wegen Verletzung
der finnischen Grundgesetzemelden die Abendblätter folgen¬
des : Der Landtag weist darauf hin, daß bei der Ein¬
mischung  des russischen Mimsterrats in die Angelegen¬
heiten Finnlands in juristischer und praktischer Beziehung
eine Reihe von Fehlern  zutage getreten seien, da die
Beschlüsse von Personen gefaßt worden seien, die von den
finnischen Angelegenheiten keine Kenntnis hätten. Während
der letzten 25 Jahre habe der Landtag unter Mitwirkung
der Regierung große Summen angesammelt, die zu Kultur-
zweckcn dienen sollten, und die nun, ohne Befragen des Land¬
tags , einfach dem Reichsschatzamtüberwiesen würden. Eine
neue Gesetzesvorlage könne nicht durchgeführt werden, selbst
wenn die gesetzgebenden Institutionen Rußlands sic anneh-
men und der Kaiser sie sanktionieren sollte. Das finnische
Volk würde Gesetze, die unter Verletzung seiner Grundge¬
setze durchgeführtwürden, nicht anerkennen. Finnland habe
nie Anspruch auf eine eigene äußere Politik erhoben und
auch nie Maßregeln zur Reichsverteidigung Hindernisse be¬
reitet. Zürn Schluß spricht die Petition den Wunsch aus,
der Kaiser möge die GrundgesetzeFinnlands in Kraft lassen
und alles wieder aushcben, was eine Verletzung derselbe«
in sich schlösse.

Griechenland.
Ein neuer Militärbund . Zahlreiche Offiziere in A t h e n

haben einen neuen Militärbund gebildet, was man aber zu
perruschen sucht. Zer Bund bat an die Regierung die For-
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derung gestellt, daß sie eine etwaige türkische Note, die ihr
zugehen sollte, in demselben Ton beantworte, in dem die
Note selbst gehalten wäre.

Türkei.
Die Kretafragc. Auf eine Anfrage des Kreters Ruridor,

der die Besetzung der Suda -Bei durch die türkische Flotte
und ein scharfes Vorgehen gegen Griechenland verlangte,
gab der Grotzwcsir im Senat ähnliche Erklärungen wie in
der Kammer ab und teilte mit, die Schutzmächte sicherten die
Lösung der kretischen Frage durch eine Autonomie zu, die
die Souveränitätsrcchte der Türkei wahre. Auf den Hin¬
weis, der König der Helenen arbeite auf eine Annexion hin,
erklärte der Großwesir, wenn Griechenland offiziell für
Kreta cintrcte, werde die Türkei scharf Vorgehen.  Der
Senat fand die Erklärungen des Großwesirs für genügend.
— Wie die Blätter melden, begann in den Häsen des
Schwarzen Meeres ein antigriechischer Boykott. Die Pforte
sägte der griechischen Gesandtschaft Abhilfe zu. — Sicheren
Informationen zufolge lehnt Zaimis  den Posten des
Oberkommissars für Kreta a b.

2. loKgrel für Äiiitpfiitforp.
In München fand unter starker Beteiligung staatlicher

und städtischer Behörden, sowie zahlreicher Privatpersonen
der 2. deutsche Kongreß für Säuglingsfürsörge statt, an dem
im Auftrag des Wiesbadener Magistrats der ärztliche Leiter
der städtischen Mütterberatungsstelle Herr Ile . med. Hirsch
keilnahm. Nach den üblichen Ansprachen der Vertreter der
staatlichen und städtischen Behörden erstatteten die Herren
Professor Schloßmann und Herr Regicrungsrat Pissor Darm
stadt die Referate über das Thema: „Säuglingsschuh
in der Reich s versich e rung s ordnung ". In
den Gesetzentwurf ist auf Antrag Hessens die Bestimmung
ausgenommen worden, daß stillenden Müttern ein Stillgeld
dis zur Hälfte des Krankengeldes gewährt werden „kann".
Der Kongreß beschloß, an den Reichstag eine Petition zu
richten, daß diese fakultative Leistung in eine obligatorische
umgewandelt werde. Weiter ist in den Entwurf die Be¬
stimmung gebracht worden, daß die Krankenkassen eine ärzt¬
liche Behandlung der Schwangerschastsbeschwerden zulassen
„können". Auch diese Bestimmung soll obligatorisch gemachtwerden.

Das nächste Thema betraf den Entwurf eines Reichs-
a m men gesetz  e s . lReferent Professor Dr. Keller-Ber¬
lin.) Zweck desselben soll sein, die Auswüchse, die sich bei
dem Ammenwesen (oder besser AMmenunwesen) gezeigt
haben, nach Möglichkeit zu beschränkeu. Als wichtigste Be¬
stimmungen seien folgende hervorgehoben: 1. Es soll den
Ammen verboten werden, früher als 3 Monate nach der
Entbindung eine Stelle anzunehmcn. Zweck dieser Bestim¬
mung ist einerseits der Schutz der Ammenkinder, dem auf
diese Weise 3 Monate lang die mütterliche Nahrung ge¬
währt bleibt, andererseits aber auch der Schutz des fremden
lindes vor Ansteckung, da bestimmte Krankheiten(Syphilis)
erst mit 3 Monaten bestimmt auszuschließensind. 2. Die
private Vermittlung von Ammen soll verboten werden und
den etwa vorhandenen Säuglingsheimen, Wöchnerinuen-
asylen und Mütterberatungsstellen übertragen werden. Die
ärztlichen Leiter dieser Institute übernehmen die Verant¬
wortung, daß die vermittelte Amme gesund ist und genug
Milch hat. 3. Die Animc wird durch strenge Strafbestim¬
mungen davor geschützt, daß sie von dem fremden Kinde mit
Syphilis angesteckt wird, wie dies leider öfters noch vor¬
kommt. Den letzten Gegenstand der Tagesordnung bildeten
die Referate des Bczirksarztes Dr . Dörfler-Weißenburg und
des Landrats Rademacher-Westcrburg über „Säug-
lingsfürsorge auf dem Land «. Während der
.Kampf gegen die Säuglingssterblichkeitbis jetzt hauptsächlich
durch geeignete Institutionen in den Städten geführt wor¬
den ist, ist das flache Land bis jetzt vernachlässigt. Während
in den kleineren Städten und Marktflecken dieselben Einrich¬
tungen möglich und wirksam sind wie in den größeren
Städten , sind sie für das flache Land nicht rätlich. Hier ist
bas Wirken des einzelnen Arztes unerläßlich. Weiterhin
wirksam sind Aufllärung durch Merkbücher, Hinweis auf die
Richtigkeit des Stillens gelegentlich des Jnrpfgcschäfts und
Vergleichen. In dein Bezirksamt des Referenten hat sich
außerdem folgende einfache Maßregel außerordentlich be¬
währt : Es schafften die kleinen Gemeinden aus ihre Kosten
einen Soxhletapparat an. Derselbe kann von jeder armen
Mutter unentgeltlich benutzt werden. Die Überwachung
wurde einer instruierten Hebamme übertragen. Der Kor¬
referent empfahl zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit
aps dem Lande hauptsächlich die Hebung der hygienischen
Verhältnisse daselbst: Einführung von Wasserleitungen, cin-
wandssroic Anlage der Dunggrubcn. Ferner für die Her¬
anwachsende weibliche Jugend Haushaltungsunterricht und
öffentliche Vorsräge über Säuglingspflege. — Der 3. deut¬
sche Kongreß für Säuglingsfürsorge findet vom 11. bis 15.
September 1911 in Berlin  statt , gleichzeitig mit der
Tagung des 1 internationalen Kongresses für Säuglings-
fchutz.

Der Kampf im Kauyrmerüe.
wb. Berlin, 28. Mai . Bei den Einigungsverhandlnngcn

im Baugewerbe wurden d' e einzelnen Streitpunkte auch
beute eingehend erörtert. Die Verhandlungen gestalten sich
sehr langwierig,  da die Parteien nicht bloß zu den
bekannten Streitpunkten (zentraler Abschluß, Formsystcnr,
Sicherung der Akkordarbeit, Arbeitszeit, Arbeitsnachweis),
sondern fast zu allen Nebenpunktcn des Vertragsschcinos
widersprechende  Anträge stellten. Die Unmasse der
gestellten neuen Anträge und Erklärungen macht nunmehr
eine übersichtliche Zusammenstellungder gesamten strittigen
Punkte nötig. Dieser Arbeit werden sich die Unparteiischen
om nächsten Montagvormittag unterziehen und Nachmittags
werden sie die Zusammenstellung einer Kommission der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer vorlegen. Im Anschluß
hieran soll in die weiteren Unterhandlungen über die ge¬
samte Materie noch einmal eingetreten werden. Es wird
dann Aufgabe der Unparteiischen sein, über die strittigen
Punkte eine Einigung zu versuchen, eventuell den Parteien
formulierte Vorschläge zu machen, von deren Annahme
oder Nichtannahme die Wiederherstellungdes Friedens im
Baugewerbe abhängig wird.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  39 . Mai.
Haus- und Grundbesitzerverein.

Der Vorstand des „Haus- und Grundbesitzervereins"
veröffentlicht den von Direktor Gramer  in gewohnter
Ausführlichkeit verfaßten Jahresbericht für das Vereinsjahr
1909/10. Er berührt zunächst die Reichssinanzreform, die zur
Fo°ge habe, daß eine immer größer werdende Verärgerung
der Steuerzahler eintrete und unter der auch die Steuer¬
politik der Gemeinden außerordentlich zu leiden hätte. Der
Vorstand habe Veranlassung genommen, abermals in ein¬
gehende Erwägungen über städtische Steuerfragcn einzu¬
treten, wobei hauptsächlich die Umsatzsteuer in Betracht kam.
Weiter wurde erwähnt die Wasscrgeldsrage, die Straßcn-
reinigungs- und -flreupflicht der Hausbesitzer, die Steuer¬
treiberei von Staat und Gemeinden, die ungünstige Ent¬
wicklung des Hypothekcnmarktes, das erhebliche Überange¬
bot von Wohnungen und die Zunahme der Zwangsver¬
steigerungen. Bon diesen fielen auf das Jahr 1909 75,
welche Wiesbadener Grundstücke betrafen; 34 entfielen aus
Biebrich, 15 aus Dotzheim und 14 auf Schierstein. Inter¬
essant ist dabei d>e Feststellung, daß in keinem Wiesbadener

der zweite Hypothckargläubigergenötigt gewesen wäre,
das betreffende Anwesen zu übernehmen, überhaupt sei,
so meint der Bericht, für die hiesige Stadt die Beschaffung
eines hypothekarischen Darlehens an zweiter Stelle unter
gewissen Voraussetzungen weniger schwierig geworden.
Zweite Hypotheken  seien immer noch als eine vor¬
zügliche Geldanlage anzusehen. Eine ständige Klage der
Hausbesitzer bildeten die Abschlußprovisionen, die sich zu
einer Art Privatsteuer herausgebildet hätten. Der Bau¬
markt wird als anhaltend ruhig bezeichnet, abgesehen von
den Neubauten in der inneren Stadt und ' an deren
Peripherie. Erwähnt wird weiter, daß bis heute nichts zu
hören sei von der für Wiesbaden gewünschten Einführung
auch des zweiten Teils des Gesetzes über die Sicherung der
Baus o rderuuge  n, der die dingliche Sicherung der
Baugelder fordert. Bei Besprechung des Wohnungsmarktes
stellt der Bericht fest, daß der Zuzug  sich besonders in
letzter Zeit gehoben hat und daß die Wiesbadener Woh¬
nung  s p r e i s e als durchras angemessene, vielfach sogar
als sehr billige bezeichnet würden. Der Kamps um den
Mieter könne seitens der Gemeinde Wiesbaden wesentlich
gemildert werden durch eine andere Bau Politik.  Die
Bemühungen des Vereins, die sogenannten Reihenhäuser in
die hiesige Bauordnung zu bekommen, sind bis heute nicht
von Erfolg gewesen. Eine Besserung der Verhältnisse werde
erst kommen, wenn die Stadtbchörde die Baupolizei in eige¬
ner Regie auszuübcn in der Lage sei. Der Verein hat sich
auch inr abgelausenen Vercinsjahr mit allen Fragen, die
in seinen Jnteressenkreis hineinfallen, auf das eifrigste be¬
schäftigt und alles versucht, um seinen Mitgliedern ein ge¬
treuer Berater zu sein, sic überall da zu schützen, wo das
Eintreten des Vereins erforderlich erscheint. Dies werde
auch durch zähes Festhalten der Mitglieder am Verein ge¬
würdigt . — Der Jahresabschluß  weist aegen den
Voranschlag eine Mehreinnahme von 11069 M. aus Außer¬
dem wurde ein Reinüberschuß von 5127 M. 6 Pf . erzielt.
Das Vereinsvermögen  beträgt zurzeit 31954 M.
59 Pf . Das Vereinshaus Luisenstraße 17 steht zu Buch mit
213 721 M. — Der Bereinsdirektor Cramer hat ein M c r k-
buch für Hausbesitzer  herausgegebeu . das jedem
Hausbesitzer ein Hilfsmittel sein soll, um ihn über olle
Fragen zu unterrichten, welche täglich an ihn hcrantrcten
können. Jedes Mitglied des Vereins erhält ein Stück die¬
ses praktischen Buchs kostenfrei noch im Lauf des Viertel¬
jahrs zugestellt. Gleichzeitig mit dem Merkbuch ist die Her¬
ausgabe der neuen Schntzliste verbunden worden. Der
Vorstand hat sich in 15 Sitzungen mit den Angelegenheiten
des Vereins beschäftigt, euch die einzelnen Kommissionen
und die Geschäftsstelle hatte ein arbeitsreiches Jahr . —
Die Mitgliederversammlung  findet morgen
Dienstag, den 31. Mai . abends 9 Uhr, im kleinen Saal der
„Wartburg ", Schwulbachcr Straße 51, statt. r.

Dienstbotcnchrung des „Vaterländischen Fraucnvereins".
In unserer modernen raschlebigen Zeit, in der die

Dienstbotenfrage, bezw. deren Lösung die ständige Sorge
der Hausfrau bildet und das patriarchalische Verhältnis,
das zu früheren Zeiten zwischen dem Hausvorstand und
dem Gesinde herrschte, nur mehr in wenigen Fällen zu fin¬
den ist. mutet es uns als ein hinübergerettetcs Zeichen aus
der cuttert alten Zeit an, wenn wir hören, daß es auch heute
noch Dienstboten in großer Zahl gibt, die 20, ja 30. 40 und
noch mehr Jahre bei einer und derselben Herrschaft im
Dienst stehen, und andererseits, daß es Herrschaften gibt, bei
denen die Dienstboten eine so große Reihe von ' Fahren
verbleiben. Ein so langes Arbeitsverhältnis hat natürlich
auf beiden Seiten eine gewisse Zufriedenheit zur Voraus¬
setzung. und nicht nur den Dienstboten, auch den Herrschaf¬
ten müßte hier beinahe billigerweise eine „lobende Aner¬
kennung" zuteil werden. Die Provinzialverbämde des
„Vaterländischen  F r a u en v e r e i n s" veranstal¬
ten alle zwei Jahre eine Ehrung derjenigen Dienstboten, die
länger als 10 Jahre bei einer und derselben Herrschaft im
Dienst sind. Der Saal des L an de s h a us 'e s, in d m̂
gestern nachmittag I Uhr in Wiesbaden eine solche Ehrung
stattfand, bot kaum genügend Raum für alle, die diesmal
mit dieser Auszeichnung, die bei 10- bis 20jähriger Dienst¬
zeit in einem Belobigungsdiplom und bei längerer Dienst¬
zeit in einer ehrenvollen Anerkennung mit einer silbernen
Brosche(bei den männlichen Dienstboten eine silberne Busen¬
nadel) bestand, bedacht werden sollten. In einer einleiten¬
den Ansprache hob Oberstleutnant Wilhelms  die treuen
Dienste der Ausgezeichneten und das gute Verhältnis zwi¬
schen der Herrschaft und den Dienstboten hervor. Er schloß
mit einem Hoch aus die Kaiserin, die Protektorin des
„Vaterländischen Fraucnvereins". Die Prinzessin zu
S cha u m b u r g - L i p p e, die Vorsitzende des Provinzial¬
verbands des „Vaterländischen Fmuenvereins", überreichte
jedem einzeln die Auszeichnung mit einigen anerkennenden
Worten. Es erhielten ein Belobigunqsdiplom: 155 weib¬

liche Dienstboten, die 10 bis 19 Jahre im Dienst einer Herr¬
schaft stehen. 93 weibliche Dienstboten hatten eine Dienst¬
zeit von 20 bis 45 Jahren auszuweisen. Es sind darunter:

Frau Jäger bei Frau Oberstleutnant Neugebauer-Wies»
baden ; Friederike Heiser aus tsteinheutcrode bei Herrn Quirin >
Krafft -Wiesbaden ; Katüarina Mayer bei Herrn Grandjeuri - !
Johannisberg ; Elise Wichmann aus Wesel bei Frau Bertha
Hammacher-Wiesbaden ; Christine Mohr bei Herrn Weinhändler '
Hugo Rosenstein-Wiesbaden : Anna Schmidt aus Rennerod bei !
Frau Geheimrat Westerburg-Wiesbaden : Katharina Scherer
aus Nieder-FIorstadt bei Frau Georg Bücker-Wiesbaden ; Anna
Biel bei Herrn Droschkenbesitzer Nickel-Wiesbaden ; Anna Roos I
bei Frau von Jossa, geb. v. Ernst-Wiesbaden : Karoline Stroh
aus Odersbach bei Herrn Major Krone-Wiesbaden ; Henriette
Mohr bei Frau Dr . Noell, geb. Reichmann-Langenschwalbach;
Katharine Zahn aus Eichloch bei Herrn Dr . Paul Fischer-
Biebrich; Katharina Euler aus Ahlersbach bei Herrn Rechnungs¬
rat Pückel-Wiesbaden ; Martha sedetmeyer aus Randersacker
bei Frau v. Bleul -Wiesbaden ; Elisabeth Kordenich bei Herrn
Claudius Bachmann-Wiesbaden : Ptnlappine Fuchs bei Frl.
Olga Rosenstein-Wiesbaden ; Marie Axt bei Frl . v. Jossa-Wies¬
baden ; Katharine Schomm aus Breitenborn bei Frl . Enuna
Jordan -Wiesbaden ; Elisabeth Rittweiler aus Oberheimbach bet
Frau Stabel -Niedertvalluf ; Frau Johannette Hceb, geb.
Rettert , aus Adolfseck ber Frau Sanitätsrat Boehm-Wiesbadsn»
Lisetts Diehl aus Risdelüach bei Frl . Ritter -Wiesbaden ; Marie
Kaiser aus Niederhadamar bei Frau Auguste Reis -Wiesbaden -
Käthe Jung aus Thalheim bei Frl . Marrha b. Coester-Wies^
baden ; Katharine Berghäuser aus Wehen bei Frau Johanne»
Pfeiffer -Diez ; Rosa Friedrich aus Düren bei Frau Direktor
Pistorius -Biebrich: Anna Auer bei Frl . Amalie v. Schütz-
Luise Maurer aus Wüitems bei Herrn Adolf Moog-Heftrich \
Katharina Abel aus Niedertiefenbäch bei Herrn Geh. Baurat
Alken-WieSbaden; Margarete Fink aus Ennerich bei Herr»
Steuerrat Eiffler -Wiesoaden ; Mathilde Möller aus Neustadt
bei Frau Ottilie Ncufang-Limburg ; Ptzitippine Bester aug
Hohenstein bei Frau Regierungsrat Schröder-Wiesbaden-
Friederike Züge aus Patzig bei Herrn Oberst v. Wacholtz-
Wiesbaden (40 I .) ; Frau Wüst bei Herrn Metzgermeister
Hartb -Wiesbaden (45 I .) .

Von 29 männlichen Dienstboten , die Aus-
zeichnungen erhielten, waren u. a. die nachstehenden 20 Jahre
und länger im Dienste einer Herrschaft:

Karl Zimmer bei Erkel-Wiesbaden: Heinrich Grosch aus
Annenbof bei Herrn Kaufmann A. Engel-Wiesbaden; Heinrich
Basting bei Herrn Konsul Valentiner-Wiesbaden: Michael
Ernst aus Rauenthal bei Herrn Bros. Dr. Bischof-Wiesbadens

Von den ausgezeichneten 119 stä d t i schen A n ge¬
stellten  waren 20 Jahre und länger im Dienst:

August Gäbet aus Wörsdorf , Johann Keßler aus Presberg
Heinrich Ernst aus Wiesbaden. Karl Dillcnberger aus Weiden¬
bach. Fritz Herborn aus Dotzheim, Heinrich Lindscheid ans
Biebrich, Philipp Kern aus Röttersheim , Johannes Stauch»
aus Oberichof, Wilhelm Schmidt aus Mayen, Karl Günthex
aus Bothe, Philipp Ehrengardt aus Neuhof, Plülipp Spies aus
Michelbach, Ludwig Stuchardt aus Wiesbaden. Johann Zimmer
aus Springen . Peter Diefenbach aus Molsberg, Johann
Schmidt aus Hadamar , Peter Linscheidt aus Winden, Johann
Krekel aus Dorchheim, Anton Jung aus Bleidenstadt,, Karl
Ruppert aus Neuhof, Philipp Brech aus Dotzheim in Dotzheim
Karl Bester Ir aus Lüdenscheid, Johann Metzler aus Königs -'
Hofen, Ludwig Cramer aus Bierstadt , Peter Dinges aus Wies¬
baden in Dotzheim, Ferdinand Enders aus Frankenbein, Adolf
Kaiser aus Rüsselsbeim, Johann Gourge aus Wallbach, Karl
Hühner auS Wiesbaden, Ludwig Sturm aus Wiesbaden, Wilh
Hofmann aus Emmershausen , David Fubr aus Ramschied'
Heinrich Reber aus Niederjüsbach, Peter Kohlhofer aus Hassel^
bach. Heinrich Thiel aus Dörsdorf , Karl sprenghardt aus
Enkenbach, Gottfried Nickel aus Allendorf (SO I .) , Wilhelm
^miler ^aus Seitzenhahn (34 I .) , Karl Junker aus Pannroy

Im Laufe der letzten zwei Fahre hatten 15 bereits Aus¬
zeichnungen erhalten. Davon waren länger als 20 Jahrs
im Dienst einer Herrschaft:

Karoline Maas bei Frl . Hesse-Wiesbaden; Franz Burk bei
Frau Jakob Badior-Eltville; Frau Karoline Steuernagel bei
der Krankenkasse für Frauen und Jurrgfrauen, K. G.; Liner
Hermann bei Frau Justizrat Krüsemann-Wiesbaden: Leopol¬
dine Haacke bei Herrn Wilhelm Voß-Wiesbaden.

— Kurgäste. Es sind hier eingdtroffen Graf de Maenez
aus Brüssel im „Hotel Nassau und Hotel Cecilie", Kais. Rufs
Staatsrat v. Busch aus Petersburg im „Hotel Rose", Ge¬
neralmajor a. D. Pr ins aus Holland in der „Villa Frank"
Generalleutnant a. D. v. Kr o gt aus Hildesheim in der „Villa
Prinzessin Luise".

— Todesfall. Am Samstagnachmittag verstarb in seiner
Wohnung Fritz-Kalle-Straße 9 der Major z. D. Karl
Kuhn  im Alter von 60 Jahren.

— Gartenfest im Kurhaus. Das Wetter war am Sams¬
tag dem Gartenfest nicht sehr hold, aber auch nicht gerade
ungnädig. Allerdings, statt der gewünschten sommerlichen
Wärme eine fast herbstliche Kühle. Immerhin ein klarer
Himmel, die Angst vor etwaigen Regenschauern war grund¬
los . Eine ungeheure Menschenmenge hatte sich eingesunden.
Die Terrassen waren dicht besetzt mit Einheimischenund
hochelegantenFremden. Kein Tisch war inehr zu haben.
Die munteren Weifen der Militärkapelle des hiesigen Feld-
artillerie-Regiments wechselten mit denen der Kurkapelle
Wie immer, wurde dann bei Einbruch der Dunkelheit das
Feuerwerk abgebrannt. Leider blies der Wind den Rauch
der Feuerwerkskörpcr gerade in das Publikum hinein, s§>
daß außer der Unannehmlichkeitmanche der schönen Sterne
und Figuren sich nur undeutlich aus dem Dunst heraus¬
lösten. Sonst aber funktionierte alles tadellos. Statt der sg
beliebten Radfahrer lies ein feuriger Hund ganz kunstgerecht
vor- und rückwärts aus der über dem Weiher ausgespannten
Leine. Und als dann die beiden Schlußbuketts ausflogen
da fehlte auch das bewundernde „Ah" nicht, mit dem das
Publikum jedesmal die glänzenden Feuergarben begrüßt
Die Leuchtfontäne mit ihrem prächtigen Farbenspiel bil¬
dete wie gewöhnlich den Schluß des Gartenfestes.

— Saatbauverein . Kürzlich versammelten sich hier int
„Hotel Prinz Nikolas" eine Anzahl nassauischer Landwirte
um über die Errichtung eines Saatbauvereins zu beraten'
Der Einberufer der Versanunlung, AbteilungsvorstchcrDr
Hornh von der Landwirtschaftskammer, führte u. a. aus'
daß die seither bestehenden Saatbaustcllen den wachsenden
Anforderungen der nassauischen Landwirtschaft an bestem
Saatgut nicht mehr in dem erforderlichen Maße Nachkommen
könnten, und daß cs deshalb notwendig sei, eine Organi¬
sation zu schassen, die beweglicher, mehr unter kaufmänni¬
schen Gesichtspunkten, arbeiten könne, als dies naturgemäß
die der Kammer direkt unterstellten Saatbaustellen seither
konnten. Es wurde darauf zur Errichtung des Vereins ge¬
schritten, an welcher sich sämtliche Anwesende, etwa 20
Herren, beteiligten. Durch die Hereinziehung auch größerer
Besitzer und Pächter dürste somit in Zukunft eine aus¬
reichende Produktion gesichert erscheinen. Zum Vorsitzenden
wurde Domänenpächter Weber-Hof Mechtildshausen, zum
Geschäftsführer Saatzuchtinspektor Eisinger-Naunstadt bei
Usingen gewählt. Der Verein unterstellt sich der Kontrolle
der Landwirtjchastskanrmer.
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— Die unschuldige„Elsa". Vor beinahe einem Jahr,

am 31. Mai vorigen Jahres, ereignete sich auf dem Rhein,
in der Nähe von Winkel, ein bedauerlicher Unglücksfall. Ein
»nt drei Personen besetztes Boot der Rudergefellfchaft in
Kastei hatte an diesem Tage eine übungsfahrt rheinab--
wärts gemacht. Hinter ihm her fuhren zwei Dampfer, die
„Elsa" von der Cöln-Düsseldorfer und in einigem Abstand
die „Wilhelmina" von der Niederländer Gesellschaft. Bei
Winkel wurde das Ruderboot von der „Elsa " überholt. Als
diese schon eine kleine Strecke weitergefahren war, wurde es
plötzlich von dem Wellenschlag umgeworfen, und wenn auch
von seinen Insassen zwei noch lebend von der „Wilhelmina"
an Bord genommen werden konnten, so ertrank der dritte
(Matthias Heide aus Mainz ) doch vor den Augen der
Paffagiere beider Dampfer. Der Unfall hatte natürlich un¬
ter den Augenzeugen eine hochgradige Erregung hervorge-
rufen, und das um so mehr, als man vielfach dort der An¬
sicht war, daß die „Elsa " nicht so rasch gestoppt und ein
Rettungsboot ausgesetzt hätte, wie es hätte geschehen
müssen, und daß auch die Rettungsaktion verzögert worden
fei, weil das endlich ins Wasser gelassene Rettungsboot nicht
gebrauchsfähig gewesen sei. Gleich aus der „Elsa " wurde
ein entsprechenderEintrag in das Beschwerdebuchgemacht,
und der Unfall gab in der Folge auch der Presse Stoff zu
schweren Anklagen wider die beteiligten Personen. Es
wurde denn auch in der Folge von seiten der Staatsanwalt¬
schaft eingeschritten gegen Steuermann und Kapitän der
„Elsa". Im Lauf des Verfahrens wurde eine ganze An¬
zahl von Zeugen und Sachverständigen vernommen, und
erst in diesen Tagen hat, nachdem sich die vollständige Schuld¬
losigkeit beider Personen ergeben, das Verfahren eingestellt
werden können. Es kann als wahrscheinlich angenommen
werden, daß der Unfall sich nicht ereignet hätte, wenn ein¬
mal das Ruderboot sich nicht zu der Zeit , als der Wellen¬
schlag der vorübergefahrenen „Elsa " es erreichte, auf einer
Stelle befunden hätte, an der eine im Versinken begriffene
Insel dem Wellenschlag Widerstand bot und ihn daher be¬
sonders wirksam machte, und wenn zum anderen die Boots¬
insassen die Spitze statt der Breitseite des Bootes dem
Wellenschlag zugekehrt hätten.

— Die Findigkeit der Post — ist manchmal auch nicht
sehr groß. Ein Abonnent gab am 24. d. M. einen mit 5 Pf.
frankierten, nach der Eckernsördcr Straße adressierten Stadt-
bries aus. Am 27. ko mutt er mit 20 Pf . Strafporto belastet
aus Hamburg  als unbestellbar, dort amtlich geöffnet,
zurück!! Aus der Adresse fehlte allerdings die Bezeichnung
„hier", dafür machte aber die 5-Pfennigmarke den Brief als
Stadtbrief kenntlich. Die Adresse „Eckernsörder Straße"
rief dem Beamten wohl die Erinnerung an die Wasserkante
wach, und er dirigierte den Brief ausgerechnet nach — Ham¬
burg. Nach tägiger Verspätung bekam der Adressat dann
endlich seine Sendung und der Absender das „Strafporto"
von 20 Pf . wieder zurück.

— Drogisten unter kriminalpolizeilicher Aufsicht! Das
„Berl . Tagebl ." weiß von einer Anfrage unserer Polizei¬
verwaltung bei der Berliner -zu berichten, welche dahin geht,
ob mau auch in Berlin zur Überwachung der Drogerien
Kriminalpolizisten verwende. Die polizeilichcrseits bet uns
gemachte Erfahrung, daß besonders das englische und
amerikanische Publikum, einem Brauch seiner Heimat fol¬
gend, manche Waren in den Drogerien cinkanft, die nach
der Meinung unserer Behörden absolut den Apothekern Vor¬
behalten bleiben müssen, scheint wohl die Veranlassung zu
der merkwürdigen Anfrage zu sein.

— Tot aufgefunden wurde gestern mittag der 60 Jahre
alte ledige Sprachlehrer Dr . phil . Ludwig D ahmen,  der
in einem Hause der Jahnstraße zwei möblierte Zimmer
innehatte. Nachdem -er schon am Samstagnachmittag nichts
mehr von sich hatte hören lassen, wurde gestern mittag seine
Tür g-eössnet. Der Verstorbene hatte einen Schlagansall
erlitten.

— Kurhaus. Der morgige (Dienstag) Wagen - A u s -
fing (Mailcoych ) der Kurverwaltung , 8 Uhr ab Kurhaus,
führt nach Nerotal über Rundfahrweg und Herrneichen. —
Außer den bereits genannten Veranstaltungen hat die Kurver¬
waltung für Samstag dieser Woche eines ihrer Gartenfeste
mit großem Feuerwerk in Aussicht genommen.

— Kleine Notizen. In Biebrich im „Hotel Nassau-Krone"
findet Dienstags von 8 bis 11 Uhr großes Militär-
Konzert,  ausgeführt von dem Musikkorps des 2.  Nass.
Pionier -Bataillons Nr . 25  statt . — Am Sonntag , den 5.  Juni,
nachmittags 4 Uhr, wird in der Z i o n s ka p e l l e, Adlerstraße
19. Hinterhaus , an 4 Personen die T aufe  vollzogen.
Jedermann ift eingeladen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Zu dem morgen Dienstagabend 8 Uhr im

kleinen Saale des Kurhauses stattfindcnden Melodrama¬
tischen Abend  des König!. Hofschauspielers Herrn Hugo
Waldeck  aus Dresden , über dessen Programm wir bereits
berichteten, betragen die Eintrittspreise : 1. bis 4. Reihe 2 M .,
alle übrigen Plätze und Galerie 1 M., sämtliche Plätze
numeriert . Nach Nr. 4 des Programms findet eine Pause statt.
Auch bei dieser Veranstaltung werden die Damen gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen. — Bei den beiden Abonne¬
ments - Konzerten  übermorgen Mittwoch, den 1. Juni,
nachmittags 4)4- Und abends 8)4 fthr , wird der durch seine
früheren vorzüglichen Darbietungen im Kurhause bereits be¬
kannte Posaunen - Virtuose  Herr Serafini Al-
s cha u s kp Mitwirken, über den Künstler, welchem eine Reihe
vorzüglicher Kritiken zur Seite stehen, schreibt u . a. Herr
Dr . Georg Göhler , Grotzh. Bad . und Sachs.-Altenb. Hofkapell¬
meister : „Herr Alschausky ist mir nicht nur als ausgezeichneter
Künstler bekannt, sondern ich habe auch Gelegenheit gehabt.
-Solovorträge für Posaune von ihm zu hören. Seine Technik
ist ersten Ranges und sein Vortrag sehr künstlerisch. Ich habe
.noch niemals einen Poiaunen -Solisten spielen hören, der mit
her gleichen Sicherheit die schwierigsten Aufgaben auf seinem
Instrument löste, und der solch einen in allen Lagen ausge¬
glichenen und modulationsfähigen herrlichen Ton besaß." —
Der Kurverwaltung ist es gelungen, die Königliche Hofopern¬
sängerin aus Berlin Frau Erna Denera,  welche bereits im
März d. I . für ein großes Konzert der Kurverwaltung
engagiert , aber leider durch plötzliche Erkrankung an der Her¬
reise verhindert war , für das große Extra - Konzert  am
Freitag , den 3. Juni , abends 8 Uhr. im großen Saale des Kur¬
hauses zu gewinnen. Das Konzert steht unter der Leitung des
Professors Artur  N i k i s ch, Leiter der Gewandhaus-
Konzerte in Leipzig und der Philharmonischen Konzerte zu
Berlin.

* Volkstheater. Am Montag , den 30. Mai , findet eine
Wiederholung von Preciosa statt . Dienstag , den 31., geht die
übermütige Operetten -Posse „Die schöne Ungarin " über die
Bretter . Mittwoch, den 1. Juni , wird nach längerer Pause die
reizende Bauernkomödie „Dorf und Stadt " mit Herrn und
Krau Direktor Wilhelmy in den Hauptrollen wieder ausge¬
nommen. Donnerstag , 2. Juni , bringt eine Neuheit, und zwar
geht Karl Elmars Lebensbild mit Gesang „Der Goldteufel"
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zum erstenmale^in Szene . Freitag wird die „Einquartierung"
wieder in den L>pielplan ausgenommen und Samstag , den,4 .,
findet eine Wiederholung von Benedix' „Ein fideles Gefängnis"
itatt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
= Hochherm, 26. Mai . Die für den Landkreis Wiesbaden

zuständige Sammel stelle zur Bekämpfung von
P fl anz en  kr a n kh e i t e n wird von Herrn Professor Or.
Lüstner in Geisenheim geleitet. Die Namen der im Kreise
tätigen Sammler  sind : Hauptlehrcc PH. Wittgen-Norden-
stadt (für die Gemeinden : Nordenstadt, Erbenheim, Igstadt ) :
Lehrer A. Menges -Schierstein (für die Gemeinden: Schierstein
und Biebrich) ; Weingutsbesitzer PH. Walch-Hochheim (für die
Gemeinden : Hochherm und Flörsheim ) : Hauptlehrer M.
Hannappel -Frauenstein (für die Gemeinden : Frauenstein und
Georgenborn) : Bürgermeister Schleunes-Wallau (für die Ge¬
meinden Wallau und Diedenbergen) : Lehrer H. , Neumann-
Sonnenberg (für die Gemeinden Somrenberg , Bierstadt und
Rambach) ; Lehrer L. Petrp -Dotzheim (für die Gemeinde Dotz¬
heim) : Lehrer Schneider-Wicker (für die Gemeinden : Wicker,
Weilbach mit Bad und Eddersheim) : Heinrich Gärtner -Delken¬
heim (für die Gemeinden : Delkentzenn und Massenheim) ;
Lehrer Schwenk-Wildsachsen (Post Igstadt ) (für die Ge¬
meinden: Wildsachsen, Medenbach und Breckenheim) ; H. Goß-
mann V.-Kloppenheim (Post Bierstadt ) (für die Gemeinden:
Kloppenheim und Heßloch) ; Bürgermeister Ruf -Auringen (für
die Gemeinden : Auringen und Naurod) . Den Landwirten,
Gärtnern und Winzern des Kreises wird empfohlen, bei Be¬
obachtung einer nicht als ungefährlich bekannten Pflanzenkrank¬
heit den ihnen zunächst wohnenden Sammler , der mit Versand¬
material und Meldeblättern ausgerüstet ist, zu benachrichtigen
oder selbst einenTeil der erkrankten Pflanze dem Sammelsteuen-
leiter einzusenden. Das hierbei verauslagte Porto wird auf
Wunsch durch die Landwirtschaftskammer zurückerstattet.

Nassa«ische Nachrichten.
F . C. Obcrursel , 28. Mai . Die Vorbereitungen für das

im September d. I . im Anschluß an die Jahresversammlung
der „Nassauischen Land- und Forstwirte " hier stattfindende
landwirtschaftliche Fest  sind in vollem Gange . Ge¬
plant ist vor allem ein Zug, an dem 800 Personen teilnehmen
und die Entwickelung der Landwirtschaft von der Biedermeier¬
zeit bis zur Gegenwart Sarstellt.

Aus der Umgebung.
K . Vom Bogelsberg, 28. Mai . Als Vorboten des

H e r b st in a n ö v e r s des 18. Armeekorps sah man dieser Tage
wiederholt die Automobile des Generalkommandos unsere Ge¬
birgsgegend bereisen. Die Korpsmanöver sollen sich um
Ulrichstein und Grünberg abspielen. Im gleichen Gelände
fanden auch 1904 die Manöver statt.

* Mainz , 80. Mai . Rhein Pegel:  1 m- 88 cm gegen
1 m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Das Urteil im Prozeß Hofrichter.

M . Wien, 29. Mai . Das Urteil gegen Hofrichter ist, wie
bestätigt wird , gestern vormittag gefällt worden. Es lautet,
auf Tod durch den Strang,  mit Antrag auf Be¬
gnadigung . Es ist beschlosseneSache, daß die Akten zur
Revision an das Militärobcrgericht gehen. Hofrichter wird
in den nächsten Tagen im Sprechzimmer des Garnison¬
arrestes feine Gattin Wiedersehendürfen. Er hat als zum
Tode Verurteilter das Recht, daß ihm Gelegenheit geboten
werde, seine privaten und zivilrechtlichenAngelegenheiten in
Ordnung zu bringen, da es inl Falle einer Bestätigung
binnen 48 Stunden vollzogen sein müßte. Nur um diese
Rücksprache darf es sich bei der Unterredung mit seiner Ge¬
mahlin Händeln. Die Beobachtungen über Hofrichters
Gesundheitszustand  wurden gestern fortgesetzt. Sie
ergaben ebenso wie vorgestern das Vor¬
handensein  einer schweren Nervenzerrüttung. Trotzdem
kamen die Arzte zu dem Resultat , daß der Beendigung des
Kriegsrcchis und dem Verbleiben Hofrichters in seiner
Zelle kein ernstliches Hindernis im Wege stehe. Sie führen
den gegenwärtigen Zustand Hofrichters auf den schrecklichen
Zustand der Ungewißheit , vielleicht auch der Reue zurück,
in dem er sich während der Verhandlung befand. Um zu
diesem Resultat zu kommen, hatte man allerdings nicht erst
wissenschaftliche Korhphären zu bemühen brauchen. Gibt das
Militärobergericht der Revision statt oder macht der Gerichts¬
herr von seinem Recht der Strafmilderung Gebrauch, so
kann der verurteilte Offizier mit einer Kerkerstrase von 20
Jahren davonkommen..

Sport - ' .

B. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. So ist es also
dank des nicht erfolgten Weltunterganges ermöglicht gewesen,
auch die 6. diesjährige H aup tw an o eru n g auszuführen.
Unsere Stadt lag noch in ' tiefen Frieden eingehüllt, als der
Frühzug 0.26 Uhr die in üblicher Stärke erschienenen Wander¬
vögel dem Ausgangspunlt der Wanderfahrt Niederbrcchen zu¬
führte . Ankunft daselbst 7.12 Uhra Ein frohes Wanderlied
anstimmend, zogen sic durch das saubere Dörfchen, schenken
seinem alten Rathaus und dem noch viel älteren Gefängnis¬
turm einen flüchtigen Blick und erreichen nach knapp ein-
stündig-em Marsche das durch seine Marmorbrüche weltberühmt
gewordene Städtchen Villmar . Die Teilnehmer statteten dem
in Betrieb befindlichen Sägewerk wie auch der Schleiferei und
der Ausstellungshalle einen eingehenden Besuch ab und ver¬
ließen die interessante Stätte nach emstündigem Aufenthalte,
um auf schöner Chaussee, an dem Könia-Konrad-Denkmal vor¬
bei, immer der träumerisch dahinfließenden Lahn entlang,
gegen 9)4 Uhr nach Runkel zu gelangen. Das nicht uninter¬
essante Städtchen mit seiner trotzigen, halbverfallenen Burg,
die an längst entschwundene Raubritterzeiten erinnert , ist bald
besichtigt und nun geht cs flotten Schrittes über die Lahnbrücke
hinweg zur ersten Frühstücksrast. Bald war das Dörfchen
Schadeck erreicht und das Hoch-Plateau . Auf aussichtsreicher
staubfreier Chaussee, abwechselnd mit schattigen Waldpfaden, er¬
reichte Man, das Dörfchen Eschenau passierend, aegen 12 Uhr
die Eschenauer Mühle . Wo meist wohl himmlische Ruhe zu
Hause, herrschte bald ein frischfrühliches Treiben . Mit halb¬
stündiger Verspätung gelangten die Wanderer nach Christians¬
hütte . van wo aus sie mit einer alles weniger als vertrauens¬
würdig ausschenden Kleinbahn im wahrsten Sinne des Wortes
wciterverladen wurden. Mit nicht geahnter Schnelligkeit, unter¬
wegs verschiedene nicht unbedenklicheKurven nehmend, erreichte
man nach halbstündiger Fahrt Heckholzdausen, von wo sie bald
darauf in schattiae, Kühlung spendende Wälder gelangten und
plötzlich den Wald mit freiem Feld vertauschend, wie aus
der Erde hervorgeschossen, die Burg Merenberg gewahrten. In
10 Minuten ist der runde Bergkegel erklettert , von dem Burg-
vlateau werden einige flüchtige weitschweifende Blicke in die
Ebene gesandt und hinab geht es nach dem Dörfchen Merenberg
zur Kaffeerast. In flottem Tempo wurde dann pünktlich um
4Vz Uhr dgS Endziel der Wanderuna . dis in letzter Zeit viel¬
genannte Stadt Weilburg . erreicht. Im ..Deutschen Haus war
man bei einem vorzüglich zubereiteten Mahle gut aufgehoben.

Montag , 30 . Mai 4SI « . Bette t».
Der Zug 6.36 Uhr brachte die Wanderer auf abwechslungsreich^
Fahrt über Limburg-Riedernhauscn um 3.36 Uhr wieder nach
den heimatlichen Penqteu.

v . Das Fechturnicr auf der Internationalen Ausstellung
für Sport und Spiel zu Frankfurt a. M . Senioren --
slorette.  Von 52 Teilnehmern kamen nach acht Vor¬
runden 24"Teilnehmer in die Zwischenrunden, bei denen 15
ausschieden, so daß neun Herren in die Finale kamen:
1. Emil Schön , Fechkklub „Hermania"-Frankfurt a. M.,
16 Punkte ; 2. Michel-Brüssel, 16 Punkte; 3. Plaskuda -Chvr-
lottenburg, 15 Punkte ; 4. A. Petri -Offenbacher Fechtklub;
5. Knapen-München; 6. Dcsmot -Brüssel; 7. Karl Lovati;
8. H. Mayer , Fechtklub „Hermania"-Frankftrrt a. M.;
9. Halasz -Budapest. — Herrenfechten , schwerer
Säbel : 1. Saute  r-Wiesbaden mit 22 Punkten;
2. August Wielandt-Frankfurt a. M. mit 21 Punkten;
3. Louis Stassen-Hanau mit 21 Punkten; 4- Richard
Staadt -Wiesbaden mit 20 Punkten; 5. Otto Liefchüfer-
Elberfeld mit 19 Punkten; 15 Herren- standen in Konkurrenz.
— Herrenfechten , Senior - Duell:  1 . Desmet-
Brüssel mit 7 Siegen ; 2. Michel-Brüssel mit 6 Siegen;
3. Anspach-Brüssel mit 5 Siegen ; 4. Pctri -Offenbach mit
4 Siegen ; 5. Zimmermann-Frankfurt mit 2 Siegen ; 6. Lang-
lois mit 1 Sieg ; 7. Schön-Frankfurt mit 1 Sieg ; 8. Schwarz-
Mainz mit 7 Niederlagen. — Trost fechten , Duell-
degen:  1 . Jack-Frankfurt; 2. Ploskun -Budapest;
3. Thornson. ., —*

Kieme Chronik.
Zusammenstoß eines Automobils mit einer Lokomo»

tive. Gestern nachmittag P-A Uhr fuhr auf der Neben¬
bahn Remagen -Adenau auf dem Wegübergang in der
Provinzialstratze beim Haltepunkt Leimbach durch Ver¬
schulden des Gcschirrführers das mit zwei Herren und
mehreren Damen besetztes Automobil „I X 1742" in
die Lokomotive des Güterznges Nr . 8242. Ter Insasse
F . I . Collin -Tortmund wurde leicht verletzt. Das
Automobil wurde stark, die Lokomotive leicht beschädigt.

Zwei Auoflüglerzüge zusammengestosten. Auf dev
Btrsig -Dalbahn hinter Schloß Bettniingen sind zwei
Züge mit Ausflügler « von und nach Basel in voller
Fahrt an einer Kurve aufeinandergefahren . Der Ma¬
terialschaden ist groß . 16 Personen sind verwundet.

Ein schwerer Wagenunsall . Durch ein scheu gewor¬
denes Pferd wurde bei dein Dorfe Selow bei Lands¬
berg an der Warthe der Gemeindevorsteher Schulz, der
Gutsbesitzer Diesig und dessen kleiner Sohn aus denr
Wagen geschleudert. Schulz war sofort tot . Diesig liegt
an einem komplizierten -Schädelbruch hoffnungslos dar¬
nieder und der junge Diesig trug innere Verletzungen
sowie einen Beinbruch davon.

Eine menschliche Bestie. In Fleinheim bei Stutt¬
gart ist das Hans des Gärtners Maer abgebrannt . In
der Scheune fand man die verkohlte Leiche der 28jähri-
gen Tochter des früheren Schultheißen Hanf . Ter
Schn eines angesehenen Bürgers wurde unter dem
Verdacht verhaftet , daß er das Mädchen getötet, in das
Haus geschleppt und dieses angeziindet hake.

Große Vermächtnisse. Der in London verstorbene Baron
v. Schrocdcr hinterlietz u. a. folgende Vermächtnisse: Der
deutschen industriellen und landwirtschaftlichen Arbeiter,
kolonie 10000 Pfund Sterling , dem deutschen Krankenhaus
in Dalston 10 000, dem deutschen Waisenhaus in Dalston
5000 und der deutschen Stadt - und Seemannsmission 2000
Pfund Sterling.

Eine kostbare Monstranz. Dem Kirchenbau im Breslauer
Vororte Brockau überwies Kardinal Kopp wegen des ihm
anläßlich seines Bischofsjubiläums überreichten Geschenkes
eine massiv goldene Monstranz, mit Juwelen verziert, im
Werte von 100000 M. und einen mit Juwelen geschmückten
Goldpokal im Wette von 80 000 M.

IriiiandeI3 Industrie . j £
W li 'paf Volkswirtschaft . t= ) 1 1
Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.

Es ist eine merkwürdige Erscheinung, daß am Geldmarkt«
au! der einen Seite immer noch Befürchtungen wegen einer
Geldversteifung bestehen und die Reichsbank zur schärfsten
Achtsamkeit aufgefordert wird, während auf der anderen Seite
das Anlagebedürfnis so stark ist, daß nicht nur im Inlande neue
Werte mit einem kaum glaublichen Agio übernommen werden,
sondern auch große Summen dem Auslande zur Verfügung ge-i
stellt werden können. Daß weile Kreise des Erwerbslebens;
vor allem die mittleren und kleinen Landwirte, das Handwerk,'
überhaupt das Kleingewerbe, -ein erhebliches Interesse daran
haben, daß der Zinsfuß nicht über Gebühr auf einer durch die
natürliche Marktlage nicht gerechtfertigten Höhe gehalten wird,
das sollte denn doch gerade den Kreisen mehr in Erinnerung
gebracht werden, die mehr oder weniger in der Lage sind, die
Festsetzung der Privatdiskonisätze und weiterhin des amtlichen
Zinsfußes sehr stark zu beeinflussen. Um der Zukunft unserer;
wirtschaftlichen Entwickelung willen muß ja das Handwerk
vor allem in vielfacher Beziehung zurückstehen , aber dies er¬
fordert noch nicht ein willkürliches Ge -w ährenlassen,
der Politik des Großkapitals,  wie sie augenblicklich aus¬
geübt wird. Ist doch gerade das Handwerk trotz der wirtschaft¬
lichen Erholung in diesem Jahre äuroft die Bauarbeiteraus -;
Sperrung in einem Grade in Mitleidenschaft gezogen, die
schwere Opfer  erfordern wird. Wer werden denn nach
dem langen Kampfe die Leidtragenden sein ? Die großen
Unternehmer des Baugewerbes sicherlich nicht , auch nicht
die Arbeiter, die nach Beendigung des Kampfes reichliche
Arbeitsgelegenheit vorfinden werden, sondern ganz allein die
zahlreichen Handwerksmeister,  bei denen eine längere
Unterbrechung der Tätigkeit eine Unterminierung ihrer selbst- ’
ständigen Existenz bedeutet. Es soll ja Aussicht vorhanden
sein, daß die im Reichsamt des Innern gepflogenen Verhand¬
lungen zur Beilegung der Aussperrung im Baugewerbe Erfolg
haben werden. Auffallend ist, daß diese Verhandlungen nicht
schon vor Wochen  abgehalten wurden. Bis jetzt hat
übrigens die Aussperrung im Baugewerbe eine nachhaltige
Schädigung der wirtschaftlichen Gesamtlage  noch nicht
erkennen lassen. Was darüber bis jetzt durch die Presse be¬
kannt geworden ist, rührt doch mehr oder weniger aus Inter-;
essentenkreisen her und entbehrt einer soliden Grundlage.

Der Beschäftigungsgrad in der W arenherstellunj
hat im April zwar nicht so stark zugenommen wie im näafc
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liehen Monate des vorigen Jahres , aber es ist doch eine Steige¬
rung zu konstatieren, die ganz im Gegensatz zu dem Heer von
ungünstigen Berichten steht, mit denen die Tagesspekulation
gefüttert wird. Ohne Kursschwankungen kein Verkehr und
kein Verdienst. Die stetige Entwickelung löst zu wenig Be¬
wegung aus , um sich mit ihr ah linden zu können. Auch am
Getreidemarkt sucht man jetzt kräftige Veränderungen der
Preise zu inszenieren. Die Getreidepreise haben einen starken
Fall  durchgemacht , und wenn die Berichte über den Saaten-
sta.nd weiterhin günstig lauten , so kann man damit rechnen,
daß heute der umgekehrte Fehler vom vorjährigen gemacht
wird, Damals eine beispiellose Angst,  die Menschheit
könnte verhungern , und als Folge davon eine Preis¬
treiberei,  an deren Folgen heute noch der Konsum zu leiden
hat ; dieses Jahr eine zu starke Bewertung der frühen
günstigen  Saatenstandsberichte und in Folge davon ein
zu plötzliches und heiliges Sinken der Getreide¬
preise.  Daß diese Bewegung aber dem Konsum  zunächst
gar nicht zugute kommt, das braucht nicht erst betont zu wer¬
den. Die Brot- und Mehlpreise zeigen ja seit längerer Zeit
schon wieder eine Verbilligung, aber man hat im Vergleich
zu den zur Verfügung stehenden Vorräten  viel zu lange an
dem hohen Niveau der Preise festgehalten, das durch die vor¬
jährigen Preistreibereien erreicht worden war. Die Periode
weichender Lebensmittelpreise ist in den Jahren des Nieder¬
gangs nicht nur verhältnismäßig kurz gewesen, sie war auch
nicht intensiv genug, um die Haushaltskosten  merk¬
lich zu ermäßigen. Nunmehr stehen wir schon wieder in der
Periode des wirtschaftlichen Aufschwunges,  und damit
ist an eine generelle starke Herabminderung des Warenpreis-
niveaus nicht mehr zu denken. Selbst, eine reichliche
Ernte  dürfte an dieser Bewegung kaum allzuviel mehr
ändern . Keinesfalls aber wäre es volkswirtschaftlich vorteil¬
haft, wenn das Niveau der Getreidepreise plötzlich auf einen
Stand sinken würde, bei dem für die Landwirtschaft ein Miß¬
verhältnis zwischen Gestehungskosten  und Verkaufs¬
preisen entstehen würde.

Berg - und Hüttenwesen.
* Gewerkschaft Messel, Grube Messel bei DarmstadL Auf

der Tagesordnung der auf den 29. Juni einberulenen General¬
versammlung steht auch ein Antrag auf Bildung einer neuen
Gewerkschaft und Abtretung an diese von außerhalb der Grube
Messel belegenem Bergwerkseigentum.

* Eine prinzipielle Einigung im Kalisyndikat. In der
vorgestrigen Versammlung des Kalisyndikats in Berlin  wurde
über die Hauptpunkte des GeseHschafts- und Verkaufsvertrags
eine prinzipielle Einigung erzielt . Uber die Spezialforderungen
der einzelnen Werke sind Modalitäten vereinbart worden,
welche der neuen Versammlung vom 6. Juni vorliegen werden.
Inzwischen werden sich die Gesellschaften mit ihren Verwal¬
tungsorganen, bezw. ihren Generalversammlungen über die
definitive Zustimmung zu dem Vertrage benehmen. Die Ver¬
sammlung vertagte sich sodann auf den 6. Juni.

Industrie und Handel.
* Das Warenbaus für deutsche Beamte, Akt-Ges., in

Berlin, schlägt eine Kapitalserhöhung um 250 000 M. auf
500 000 M. vor.

* Schriftgießerei D. Stempel, Akt.-Ges., Frankfurt a. M.
Nach dem Geschäftsbericht für 1909 war namentlich das zweite
Semester zufriedenstellend. Zur Verbilligung der eigenen Er¬
zeugnisse wurde mit dem Bati einer selbstkonstruierten und
patentierten Schnellgießmaschine begonnen, die bis jetzt sehr
zufriedenstellende Resultate lieferte. Der Fabrikationsertrag
stieg auf 500 767 M. (i. V. 485 536 M.), wozu 7477 M. (10 286
Mark) Vortrag kommen. Andererseits stiegen auch die General-
unkosten auf 184 905 M. (148 519 MO, wozu noch 163 509 M.
(164 491 M.) Abschreibungen treten. Es verbleibt ein Reinge¬
winn von 159 830 M. (155 811 M.), aus dem, wie schon ge¬
meldet, wieder 9 Proz. Dividende  verteilt , 10 000 M.
(15 000 M.) der Speziaireserve, 20 000 M. (12 456 M.) dem
Delkrederefonds und 5000 M. dem Talonsteuerkonto zugewiesen
werden. Tantiemen und Gratifikationen beanspruchen 31434
Mark (30 878 M.) ; vorgetragen werden 3396 M. Das laufende
Jahr habe sich bis jetzt zufriedenstellend entwickelt.

Versicherungswesen.
* Der Deutsche VersicherEngs-Schutirvaiband, E. V., zu

Berlin, dem zurzeit ungefähr 185 Korporationen, bezw. Ver¬
bände und ungefähr 180 000 direkte und indirekte Mitglieder
angehören, hält seine diesjährige Generalversammlung am
i . Juni 1910, nachmittags 4 Uhr, im Hotel Adelon, Berlin W.,
Unter den Linden 1, ab. Die Tagesordnung enthält neben den
rein geschäftlichen Angelegenheiten noch folgende Punkte:
1. Deutsche Reform-Versicherungsbank, A.-G., Berlin. 2. Die
praktische Tätigkeit des Verbandes in der Unfall- und Haft¬
pflichtversicherung. Der Schutzverband ist vor kurzem in
sein 10. Geschäftsjahr eingetreten und hat. seine Stellung im
öffentlichen Leben als Vertreter der Versicherten immer mehr
zu stärken vermocht. Die gegnerische Stimmung, die die
Privatgesellschaften früher zum Teil den Bestrebungen dieses
bei weitem größten Unternehmens seiner Art entgegenbrachten,
hat, jetzt einer ruhigeren und sachlicheren Beurteilung Platz
gemacht.

Weinbau und Weinlmndcl.
m. Bei der Wein-Versteigerung des Frhrl . v. Stumm-

Halbergschen Gutes in Hüdesheim wurden für das Halbstück
1908er 860 bis 2000 M., für das Halbstück 1906er 1080 bis
2000 M., für das Halbstück 1907er 1220 bis 1710 M., für das
Halbstück 1907er Burgweg Schloßberg-Auslese 5880 M., für
das Viertelstück Klosterkiesel 620 M. und für ein Viertelstück
Lay Bronnen-Auslese 2700 M. bezahlt. — Bei der ebenfalls in
Büdesheim abgehaltenen Versteigerung von Weinen aus den
Kellern der Freih. v. Ritter wurden bezahlt für das Halbstück
1908er Kiedrichev durchschnittlich 1479 M., für das Halbstück
1908er Büdesheimer 1330 bis 2300 M., für das Halbstück 1906er
Friedlicher 1210 bis 2320 M,, ein Halbstück 1906er 3000 M.,
für das Stück 1907er Kiedrieher 1460 M., für das Halbstück
770 bis 1710 M., für das Halbstück 1907er Büdesheimer 1200
bis 3490 M.

Handelsregister Wiesbaden.
* Jean Paqxiet, Wiesbaden. In das Handelsregister A,

Nr. 1175, wurde die Finna Jean Paquet mit dem Sitz in Wies¬
baden und als deren alleiniger Inhaber der Kaufmann Joseph
Kirchgässner zu Wiesbaden eingetragen.

Marktberichte.
ch. Frachtmarkt zu Hachenburg. Durchschnittspreis per

Malter : Roggen (450 Pfd.) 34.50 bis 36 M-, Hafer per Zentner
8 bis 8.50 M.. Kartoffeln 2.20 bis 3 M.

ch. Fluchtmarkt zu Hadamar. Roter Weizen 18 bis 18.20
Mark, Roggen 11.10 bis 11.50 M„ Gerste 8.60 bis 8.80 M.,
Hafer 7.25 bis 7.40 M„ Butter per Kilogramm 2.40 M., Eier
per Schock 3.60 M.

ch. Frachtmarkt zu Montabaur am 28. Mai. Preise per
100 Kilogramm: Weizen 22.50 bis 22.75 M., Roggen 16.10 bis
16.27 M., Gerste 16 bis 17 M., Hafer 15.10 bis 16.60 M. ; Korn¬
stroh (50 Kilogramm) 3 bis 3.20 M., Heu 4.10 bis 4.20 M.,
Kartoffeln je nach Sorte 2.20 bis 2.50 M., Butter per Kilogramm
3.20 M., Eier per Schock 3.60 bis 4.20 M.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Aintl. Notierung vom 30. Mai. 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Lebend- |
gewicht J

Schlacht¬
gewicht

Ochsen: a) vollfleiech.. ausgem. höchsten per Ztr. per Ztr.
Sch lacht Werts, höchstens 6 Jahre alt 45- 49 81—85

b) j. fleisch., nicht ausgem. u. ält . ausgem. 40—44 73—80
c) mäßig genährte j ., gut genährte ält. 37—39 68—72
d ! gering genährte jeden Alters . . . —

67- 71Bullen: a) vollfl., ausgew.höchst. Sclilaehtw. 40- 45
b) Tollfleischigejüngere . . . . . . 38—39 6ö—65
c) mäßig gen. jüng. u. gut gen. ältere —

d) gering genährte. —

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Schlachtwerts . . 40- 43 71—76

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu7Jahren 38—43 70- 76

c) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Küheu.Färsen 31—37 59—66

d) mäßig genähite Kühe und Färsen 24—28 47 59
e) gering genährte Kübe und Färsen 16—22 37—50

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . . —
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- ( vollm.-Mast)u. beste Saugk.
—

95- 10057—60
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber 52- 56 88—94
d) geringere Saugkälber. 46—50 77—84

Schafe: a) Mastlämmer u. jüng . Mastk. 42- 43 84—86
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe — —

e) maß.gen.Hammel u.Schafe(Merzsch.) — —

d) Marschschafe oder Niederungsschafa — —
Schweine: a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebendgew. —

b) vollfl. Schweine üb. 2‘/j  Ztr.Lebendgeŵ. —

63- 69c) vollfl. Schweine über2 Ztr. Lebendgew. 52'/a—55
d) vollfl. Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew. 53—55 67—70
e) fleischige Schweine . . 53- 55 64l/a—68
f) Sauen. — —

Auftrieb : Ochsen 514, Bullen 39, Färsen und Kühe 751,
Kälber 328, Schafe 345, Schweine 1737.

Marktverlauf: Ochsen und Schweine langsam, Ueberstand
gering ; Kälber und Scha e gut, Ueberstand keiner.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 30. Mai.

(Eigener Drahtberichtdes WiesbadenerTagblatts.)
iv. "/« Vorletzte letzte

Notierung.
178.30 173.10
114.10 U4
D'0.10 130.30
251.10 251.40
150.10 150.50
107.25 107.50
187.40 187.60
158.10 158.90
122.60 123.30

141.25 144.40
141.80 143

147.25 147
185.60 185.60
123.20 123.20
143.40 143
111.60 111.70

20.10 20.20

141.50 141.90
113.90 114.40
134.50 —
141.25 142.25
149.30 148.30
95 95.25
98 99.50

114.50 112.75
490 487
489 486.75
188.60 190.25
151.25 151.25
117.75 117.90
166 166.90
170.50 170.25
418 418.75
266.60 265
235.90 235.50
108 103
208.75 209.75
196.90 197
131 131.25
212.40 214
90 88.60

196.75 197.90
225 225.50
176.90 178.30
272 272.60

Tendenz: fest.

Letzte Nachrichten.
Tie Zuspitzung der Kretafrage.

**  Konstnntinopel , 30 . Mai . ( Eigener Trahtbericht .)
Wie verlautet werden die ProvinzialfUialen des jung-
türkischen Komitees aufgefordert , die aufgeregte
Bevölkerung 31t b e s ch wichtigen,  unter dem Hin¬
weis darauf , daß das Kabinett niemals  für eine
Vereinigung Kretas mit Griechenland stimme.

** Konstantmopel , 30. Mai . (Eigener Trahtbericht .)
Ten Blättern zufolge beauftragte die Pforte ihre Bot¬
schafter. die A u f m e r k f a m k e i t der Mächte auf
die wachsende Erregung  der Öffentlichkeit zu
lenken und auf eine Beschleunigung der Verhandlungen,
wegen definitiver Regelung der Kretafrage zu bestehen.

Ein türkisch-persischcr Zwischenfall.
** Täbris , 2. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die

von den persischen Behörden in Soudfkmlak in letzter
Zeit eigenmächtig vorgenommenen Verhaftun¬
gen von Ausländern  und unter deren Schutz
stehenden Personen führten zu Zusammenstößen mit
türkischen Untertanen , wobei ein Türke getötet
und ein anderer schwer verletzt wurde . Die Polizei
feuerte auch auf den Agenten des türkischen Konsulats,
ohne ihn indessen zu verletzen.

Ter internationale Wohnungskongresi in Wien.
** Wien, 30. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Hier

fand heute vormittag die feierliche Eröffnung des 9.

9 Berliner Handelsgesellscbaft . • ■ ■
6 Commerz - u. Discontobank , » » , .
6'/> Darmstädter Bank

12'/, Deutsche Bank .,, » » »
8'/ , Deutsch-Asiatische Bank
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank ,
91/« Disconto-Commandit »
81/, Dresdener Bank
61/» Nationalbank für Deutschland . . . »

10 Oesterreichische Kreditanstalt , « ■
5.83 Reichsbank .
7‘/, Schaafhausener Bankverein . . , ,
71/» Wiener Bankverein
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . , , »
817 Berliner Grosse Strassenbahn . . . .
5'/« Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft .
6 Hamburg -Amerik. Paketfahrt , . » »
0 Norddeutsche Lloyd-Actien , > , ■
63/s Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . »
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) . . »
6'/s Gotthard . ,
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb
6 Baltimore u. Ohio
6 Pennsylvania .
5*/s Lux. Prinz Henri
10 Neue Bodengesellschaft Berlin » . .
5 Südd. Immobilien 60 ,
0 Schöfferhof Bürgerbräu
0 Cement-w. Lothringen

27 Farbwerke Höchst
32 Chem. Albert
9'/t Deutsch Uebersee Elektr. Act. » » ,
8 leiten & Guilleaume Lahm. , . . ,
6 Ijahmeyer » » . » » » . » »
6 Schuckert .
9 Rhein .-Westfäl. Kalkwerke . . . , »

25 Adler Kleyer ., » » » » . » .
]5  Zellstoff Waldhof . . . . . . . .
12 Bochumer Guss.
5 Buderus . . . . . . . . . . ■ .

10 Deutsch-Luxemburg . . . . . . . .
g Eschweiler Bergw. . . . . . . . .
3 Friedrichshütte . . . . . . . . .
9 Gelsenkirchener Berg
0 do. Guss » . . . . . .
8 Harpener ■
9 Phönix . . . . . . . . . . . . 1
4 Laurahütte . . . . . . . . . . .

13 Allgern. Elektr . Gesell sch. ,

internationalen Wohnungskongresses statt , wozu gegen
1100 Teilnehmer aller Staaten erschienen sind. Zum
Ehrenpräsidenten wurde Le P r e u x - Belgien , zuin
Präsidenten der ehemalige Justizminister Klein  ge¬
wählt.

Ein Dauerflug Eulers.
hd. Frankfurt n. M., 30. Mai . Der Aviat'-ttr August

Euler führte auf dem Truppenübungsplatz in Darmstadt
einen Dauerflug, mit dem ein Überlandflug verbunden war,
aus . Er blieb 1 Stunde iy 2i Minuten in der Lust. Euler
flog in einer durchschnittlichen Höhe von 80 Meter und er¬
reichte Höhen von 250 bis 300 Meter.

Tödlicher Absturz eines Fliegers,
hd. Mailand , 30. Mai . Der gestrige Schlutztag der

Fliegerwoche von Verona hat mit einem traurigen Unfall
geendet. Der französische Aviatiker Durah ist im Moment
des Aufstieges gestürzt. Tie Maschine begrub ihn und ver¬
letzte ihn so schwer, daß er bald darauf starb. Nach einer
anderen Meldung erlitt er nur schwere Verletzungen.

Gefährliche Landung eines Freiballons,
hd. London, 30. Mai. Wie aus New York gemeldel

wird , geriet ein Freiballon, in dem sich Professor Lodd mit
drei Freunden befand, in Gefahr, beim Landen von einem
Schnellzuge überfahren zu werden. Infolge einer kleinen
Havarie ging der Ballon sehr schnell in der Nähe von
Springfield auf der Eisenbahnlinie nieder, unmittelbar vor
einem heranbrausenden Schnellzuge. Znm Glück wurde der
Ballon noch im letzten Moment von einem Windstoß
einige Meter abgetrieben und die Lustschisier kamen mit dem
Schrecken davon.

Eine Fahnenweihe mit blutigem Ausgang,
wh. Tübingen, 30. Mai . In dem nahe gelegenen Wald-

dorf fand gestern die Fahnenweihe des Militärvereins statt,
die einen blutigen Verlauf nahm. Bei einem Streite im
Gasthaus „Zum Lamm" wurden der 56 Jahre alte Georg
W etz el und sein 19jähriger Sohn von Haeslacher Burschen
durch Messerstiche so schwer verletzt, daß ste bald darauf
starben. Untersuchung ist eingeleitet.

Streikunruhrn.
wh. Dortmund, 30. Mai. Die „Dortmunder Zeitung'

meldet: Nachdem wegen LoHnstreitigf eiten in einer
Zigarrenfabrik in den letzten Tagen mehrfach Zusammen¬
rottungen und Zusammenstöße mit der Polizei stattgefunden
hatten, kam es am Samstagabend zwischen der Polizei und
dem Pöbel abermals zu einem heftigen Zusammenstoß, bei
welchem die Polizei mit Steinen  beworfen wurde und
Schüsse aus der Menge abgegeben wurden. Die Polizei
schritt mit blanker Waffe ein und verhaftete etwa 20 Per¬
sonen, die sich zum Teil wegen Landsriedensbrucheszu ver¬
antworten haben dürften.

Ein Kampf zwischen Zollwächtern und Schmugglern,
wh. Paris , 30. Mai. Aus Hacebrouck(Departement

Noire) wird gemeldet: Zwischen französischen Zollwächtern
und Schmugglern, die in einem Automobil verschiedene
Waren aus Belgien nach Frankreich Wersen wollten, kam es
bei Böschepe an der französisch-belgischen Grenze zu einem
hartnäckigen Kampfe. Beiderseits gab es Verwundete. Die
Schmuggler wurden schließlich gezwungen mit ihrem Auto,
mobil nach Belgien zurückzukehren.

wh. Schwerin, 30. Mai . Gestern verstarb der im 81.
Lebensjahre stehende langjährige frühere Kultusminister
Staaisrat Dr. Julius von A m s b c r g.

** Hamburg , 30. Mai . (Eigener Trahtbericht .) Die
chinesische  Mtlitärstudieukommisiion mit dem
Prinzen Tsaitao  an der Spitze ist heute vormittag
hier eingetroffen und trat bald darauf eine Rundfahrt
durch die Stadt an . Um 12 Uhr fand ein offizieller
Empfang im Rathause statt.

Zlotabroda-
Zigaretten,

vornehmste Marke der
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Sehr schwer
finden zu schlanke oder korpulente
Herren passende Garderobe vorrätig.
In meinem Herren - und Knaber.-

Garderoben-Geschäft

finden Sie die grösste Auswahl
für jede Figur

tadellos
passend.
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Gber -Selterser Mineralkunnen
A>Ober- Selters

bei Nieder --Selters , Provinz Hessen --Nassau.
Natürliches Selterswasser

mit nur eigenes *, der * Quelle seifest entstammender natürliches * UCotilensänre werstürkt.
Die Ober -Selterser Mineralquellen , gelegen in der Gemarkung Ober -Selters bei Meder-Selters, sind urkundlich seit 1731

bekannt und werden regelrecht in grösserem Betrieb seit 1874 von der Unterzeichneten Gesellschaft ausgebeutet.
Das Mineralwasser der Quellen zu Ober -Selters wird ohne jede Ausscheidung und andererseits auch ohne jede _Bei¬

mischung von Salzen oder dergl., und zwar so gefüllt, wie es der Quelle entfliesst, unter Zusetzung von ausschliesslich nur eigener natürlicher
Kohlensäure , welche den Ober -Seiterser Quellen seifest entnommen und nicht anderweitig hergestellt oder bezogen wird, wofür wir
ausdrücklich garantieren.

Das HM — Ober -Selterser Wasser ist demnach ein WW*" natürliches Mineralwasser und wird von Aerziten und Pharmakologen
als vollwertiges Naturprodukt anerkannt und vom Publikum auch wegen seiner Bekömmlichkeit und seines angenehm erfrischenden Geschmackes
in stark steigendem Masse in allen Ländern gerne getrunken.

pfT “ Der Zutritt zu unseren Quellen und Etablissement ist Jedermann gestattet , sodass sich jeder Interessent von
sämtlichen Betriebs - und Fülleinrichtungen persönlich überzeugen kann.

Ferner bekunden die in unserm Besitz befindlichen amtlichen und wissenschaftlichen Atteste die vollste Wahrheit unserer Angaben
und liegen dieselben zu Jedermanns Einsicht auf unserm Bureau zu Ober-Selters offen und werden auf Verlangen auch in Abschrift mitgeteilt.

Gefüllt wird das natürliche Ober -Selterser Mineralwasser in J/i und '/s Krügen, in */r, 3/* und V* Literflaechen, und ist dasselbe zu be¬
ziehen durch die Mineralwasser -Handlungen , Apotheken und Drogerien etc. 737

Man verlange jedoch ausdrücklich „Ober -Selterser “ Mineralwasser.

Alle weiteren Auskünfte erteilt bereitwilligst die

Ober-Selters,
Post und Station Nieder-Seltors,

Provinz Hessen-Nassau.

Direktion
der Nassau-Selterser Mineralquellen

(Aktien-Gesellsehaft).
In Wiesbaden erhältlich in allen einschlägigen Geschäften und hei F . Wirth , G. m. b. II., Taunusstrasse 8 . Telephon 67 und 522.

Solide
fclbstvcrfertigte

empfiehlt ,
Marl Wenzel , Gobenstratze 14.

Eisschriinlc
810"31

Mise SeöetMt»,fi SS n-
Sessel, Schuhe u. dergl. werden neu auf¬
gefärbt. Iiiomer,Schwolbacher Str . 2/,2.

gibt der Arzt Leuten mit träger
Verdauung zur Anregung des
Stoffwechsels. Aehnlich günstige
Wirkungen auf den Verdauungs¬
apparat wie dieses grobe, nahrhafte
Brot übt nach wissenschaftlichen
Teststellungen der stark entölte
Makao aus . So kam der Leiter
einer Nerven-Klinik auf Grund
siebenjähriger Beobachtungen zu
dem Schluffe, datz Reichardt-Kakao
bei keinem feiner Patienten , trotzdem
In der Hälfte der Fälle bei nervösen
Erschspfungszuständen Darmstör¬
ungen bestehen, eine Erschwerung
der Darmtätigkeit bewirkt habe! Die¬
ser erfahrene Arzt betonte dabei aus¬
drücklich: „Die überaus günstig durch¬
geführte Entölung kann ich mir als
einzigen Grund dafür vorstellen,datz
Ihre Präparate sich so glänzend be¬
währen . daß anderseits Versuche mit
anderen Kakaos orten mich bald zur
Rückkehr zu den Ihrigen nötigten."

Wer also von Kakao bisher
eine stopfende Wirkung verspürt
hat . versuche es mit stark entöltem
Reichardt-Kakao. der zu Fabrik-
Preisen (Pfund 100—250 Pfg .) in
den Reichardtfilialen erhältlich ist, in:

Mk« es, faniifc 10.
Fernsprecher 2449.

Postkolli von 6 Mk. an paketporto¬
frei. Proben und Prospefte kosten¬
los. Bahnkisten frachtfrei mit Ra¬
batt direkt durch unsere Fabrik:

MM -kWAWiSklMlllllÄMM
Deutschlands größte Kakaofabrik, Hamburg-Wandsbek.

&t » iilsp » si ©9
beste IHaike,

Allf ! ! © ! ! II ! © ! 0
vorzüglicher Qualität.

Gustav Erkel, C.W.Potiis Nactif.,
gegr. 1811; _ 1478

Fabrik chemisch reiner Kernseifen und
feiner Toilette -Seifen,

Haiigsaise 19 , Teleplion Ol.
(E inzigo Seifenfabrik am Platze.)a

Mer sein Eis

frühzeitig
und wirklich

gutes
Quantum

-a \ haben will,
bestelle bei

der Firma
Erste»

Wiesbad.
| aCisg -esclaüft

H. Wenz,
Kirchgasse 40,
jetzt 54, Eingang

| Kl. Schwalbach. Str.
Telephon 298.

Kind er- ii. ziMwWii.
weltberühmt:

Aathers
Jlavrikate,

arrergröfite tt.
fernste Aus¬

wahl . 570
Kein Laden, da¬
her die billigst.

Preise.

Dambachtal 5.
A.Aiexi,

Tel . 2658.

mit Brut vertilgt,allein unter Garantie
DeSinfektious -Anstitut Hygiea

A.  I/elmi « nn,
27 , II . Kellmundstrake 27, II.

"Telephon 2282. 784

JBIiensesis große Geranien - und
Hortensien - Tage.

Diese Woche find für mich za. 400 Hortensien reserviert im Preise von 1.20
u. 1.50, Geranien 18, 20 u. 30 Pf., grofzer Umsatz, billige Preise. Ferner verkaufe
ich im Hofe Herderstrahe 5 einen großen Posten Palmen , Edeltannen von 80 Pf.
an Phönix 2 ». 8 Mk.f Lordeerkügeln und Pyramiden sehr preiswert, Kränze v.
80 Pf . an." Luxe nburgstraße 13 gebe ich l '>Kopfsalat für 20 Pf ., Spinat 5 Pfd.
20 Pf ., Spargel 25—45 P '., Rhabarber Pfund 10 Pf.

Chnneun htlürt Herderstrafie 5, Lnxemburgstrafze 13, E>?eL.U6I186 II vlllttz, Kaiser-Friedrich»Stiug. —Telephon 6534.
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Probieren Sie
meinen

Spezial -Kaffee

MM Mischung
per Pfund Mk. laSSO

Stets frisch gerüstet.

A. H. Linnenkohl,
\ IFlleiibogeiayasse TL . 802

lupee-Jtand-Boffer,
Handtaschen

in Leder,
Kunstleder und

Drell.

Ich bitte um Besichtigung meines nur mit Weise »Artikeln
dekorierten ! . Schaufensters in dcrPassage . Sie werden
erstaunt sein über meine r «csl «je Auswahl and Wreis-

wiiriligkeit in

Kupeekolfernu. Handtaschen.

Kir «re Haust. Bhrer, Kl «r a
K86

Aparte Neuheiten in

Goffjacken*
Denkbar grösste Auswahl in den neuesten
Farben und Mustern . Vorzüglich sitzende

Fassons . Billigste Preise.

Sfyawts. Sportmützen.

£ . Scfrwmck,
JTIüfjfgasse 1t—13.

If
entspricht allen gesundheitlichen Vorschriften für

Schule, Turnen und Sport
u . bildet eine praktische Vereinigung von Untertaille

und Korsett.

Vorrätig in Batist und in porösen Stoffen
von Mk . 3 .50 anf . bei 736

Ludwig Hess, Webergasse 18.

Fluralsil,
bestes und billigstes Mittel zur Verhütung und Beseitigung von

Hanssehwaimn, Scliimmelbildiing und Modergerncli,
zur Trockenlegung feuchter Wände , zum Imjjrligiiieren
von Mola u. s. w. ( besser n . billiger wie Carboliiieuaj^

Brander Farbwerke,
chemische Fabrik , Dr . Otto Haasa,

Branti b. Freiberg i. 8.
Man verlange kostenlos Mroschtire vom

Generalvertreter für IBessen - Nassau und Messen;
II . Wilmer , Wiesbaden, Öotzheimersfr. 102.

Wettermäntel und Pelerinen
aus einf arbigen und gemusterten wasserdichten
Lodet stoffen in grosser Auswahl vorrätig für
!~ l--ErE Herren und Damen. —

| Wettermäntel von Mk. 2!.—bis 35 —
| Pelerinen . . von Mk. !4.— bis 36 .—
! Gummimäntel

für Herren . . von Mk. 23 .— bis 38 . —

Heinrich WöfS, Marktstrasse 34.
s » z : — " zirri z r“  :mm . —  — ——
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18. ZlklWWm 5. K!Me in . mi  WH. £omt\t
ßotii 7 2)lai  Lis 7. Juni 191O.1 Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Mummen» in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr .)
28 . Mar 1910, vormittag?. Nachdruck verboten.

7 207 304 723 [10001 34 1044 430 36 621 27 2050 190 98 384 532 56 822 918
32 71 1500] 4 3103 205 472 601. 130001 68 713 993 4253 09 1500J 326 15001 807
623 5085 256 309 15001 582 648 728 853 970 6029 279 392 417 64 520 643
737 110001 992 17228 456 15001 552 60 889 8091 277 825 52 999 9059 (1000] 70
105 25 200 766 110001 915 48 1500]

10068 342 86 535 772 1500) 885 11292 410 536 12698 848 13214
387 670 735 78 815 [lODoj 14171 81 305 78 82 (5001 410 32 680 732 78 605
15091 123 308 914 16205 449 56 [3000] 716 936 17147 411 550 945 91
18122 98 228 471 554 110001 73 740 19476 560 650 854

20008 63 237 477 939 67 21072 (10001 254 66 428 597 2 2002 [5001 138
409 58 750 818 99 927 89 23184 213 383 513 729 923 29 2 1671 742 824 1500]
25187 275 130001 87 [3000] 397 409 61 76 519 64 738 [1000] 827 [5001 72 97
26080 144 343 88 553 755 2 7062 169 110091 378 407 653 2 8046 185 351 99
564 [30001 29173 384 403 57 533 35 604 859 905

30067 166 92 417 34 61 [30001 602 783 879 31028 251 [500] 395 [3000] 766
84 87 875 954 1500] 32075 79 322 473 110001 740 924 [500J 33000 171 253 305
79 703 71 894 991 34162 76 588 664 705 !1000] 19 3 5398 400 595 946 3 6036
42 136 233 345 525 675 796 832 3 7242 337 49 [1000] 614 63 911 38092 493 657
888 3 9480 621 854 910 [500J

40564 76 98 800 38 110001 42 84 928 41240 60 [5001 797 42135 268 73 627
57 850 4 3210 96 631 745 13000] 825 4 4503 607 54 844 4 5228 324 437 591
95 627 55 78 732 42 812 89 46105 28 262 376 922 4 7302 28 419 130001 20
[5001 31 505 68 681 836 939 1500) 48018 229 329 503 52 614 710 [500] 84 875
49008 100 333 60 473 501 905

50181 202 302 76 436 558 810 901 5 1038 145 593 799 821 52195 789 820
63 [500] 53001 16 86 210 54148 247 72 [5001 339 15001 741 64 93 950 76 83
55061 66 512 flCOOl 87 629 753 llOOOj 56468 730 76 947 5 7108 66 93
<I5U » 0 ) 284 *339 684 741 88 832 76 58199 214 1500) 583 638 92 759 87 15001
882 59098 U61 281 509 14 651 931

60202 89 301 73 443 658 195 (30001 61038 193 213 (1000] 719 72 892 95
62056 550 676 731 863 940 41 63042 63 94 120 52 202 349 11000) 548 701 71
64357 11000] 93 763 961 65020 53 228 460 563 717 93 66042 295 379 465
641 609 96.1 67021 488 628 701 813 61 88 943 6 8231 74 383 828 69225 328
439 688 807 [1000] (.4 9"8

70007 13000) 27 279 773 887 93 [500] 71307 41 [1000] 456 58 516 659
Bll 87 72283 800 80 922 73161 [5001 295 610 38 796 834 93 945 98 [10001
74048 155 15001 228 54 330 56 676 7 5713 7 6118 242 301 568 685 721 1500)
77207 68 92 342 91 444 [10001 557 682 766 [5001 808 994 78321 523 78 85
802 929 79023 254 694 732 [500]

80098 124 1500] 403 70 762 91 1500] 920 [500] 81110 819 82006 126 707
94 83384 I10Ü0I 452 1500] 90 683 836 982 8 4 066 130001 79 112 27 55 516 919
30 8 5070 203 52 407 620 705 8 6087 165 269 15001 311 459 99 860 8 7171
241 315 425 43 70 599 850 913 15001 22 34 88103 224 [1000] 64 68 312 87 485
750 986 89115 [5001 382 401 528 65 646 713 996

90086 [1000] 133 70 215 507 622 796 [500] 9X058 173 371 448 521 37
825 795 920 64 9 2048 80 191 386 [5001 405 536 67 71 [500] 881 974 83 93145
89 235 86 716 818 9 4087 509 968 » 5102 395 409 40 594 688 9, >381 532
B18 9 7295 15001 768 901 6 98039 158 92 330 95 591 626 15001 703 864 90
685 0 9000 28 80 [5001 140 *10001 399 [500] 713 80 130001 891 923

190044 154 362 (1000] 672 741 101208 94 95 11000] 316 84 797 llOOOl 901
[30001 192033 331 414 690 729 89 193361 401 18 13000] 56 65 716 194212
(5001 130 1500] 623 902 64 81 195031 34 44 54 174 252 88 305 75 89 420 [10001
S90143 71 [30001 88 338 77 609 769 91 107045 215 330 45 86 [1000] 465 510 53
839 719 79 939 198376 519 63 785 815 58 085 199416 638 850 62

110165 130001 69 1500) 668 859 69 909 1.11026 60 234 483 649 [500] 724 66
112249 1500] 52 354 57 412 539 |500| 861 925 113029 264 68 322 [5001 450 568
779 83 [1000] 822 57 929 114138 342 413 664 837 914 15001 64 115124 36
68 398 627 76 1500] 735 47 846 944 71 l10091 119259 640 49 901 117006 111
252 380 (10001 488 577 942 118004 115 220 [500] 09 488 721 74 947 119016
39 104 [5001 336 558 689 859

120267 DO 378 409 26 700 121240 58 463 827 122286 372 502 650
123128 551 634 47 704 17 47 984 124190 272 365 467 110001 529 90 720 48
32 5 089 161 416 [500] 803 81 129023 25 220 320 632 1,0001 4S 833 96 925
127111 370 407 538 861. 1500] 910 57 99 128047 [5001 88 357 619 129095
110 [10001 545 [1000) 673 734 81 829 919

130040 79 195 284 94 322 424 535 [500] 815 98 939 131302 6 [500] 78
(5001 84 593 046 815 96 903 13 2013 29 52 258 413 554 671 739 813 133033
179 244 86 [10001 365 91 13000] 454 544 649 [10001 893 1135042 221 301 774 824
907 79 80 136100 6 209 357 459 76 62!) 847 996 137172 537 632 138112 420
757 74 824 139021 84 113 201 57 llOOOl 318 60 467 511 635 70? 825 999

146097 191 [10001 431 517 77 83 602 794 141577 677 724 49 142098
104 130001 357 555 1 13136 1300] 234 11000) 314 83 691 15001 705 11 935 14 4263
83 500 47 760 95 14 5248 314 16 903 14 0030 13000] 32 111 71 207 85 528 691
849 999 147143 445 80 553 55 823 1500] 148123 [1000) 944 140016 52 97
103 258 353 445 503 613 [lOOOj 41 897 [3000]

150428 891 [3000] 151023 118 258 490 521 849 64 79 152387 403 608
27 728 953 1500] 92 151S275 883 154104 220 329 ( 15 0 00 ) 86 [5001 499
155050 270 368 569 869 94 156402 22 737 841 löOoi 157327 32 512 043 158101
403 982 llOOOl 159013 136 65 394 516 85 657 784 942 [30001 62

100498 [1000] 542 792 874 922 57 101524 47 623 162389 469 868 103301
19 (10001 484 110001 523 639 710 21 164151 484 671 105285 406 9 569 734 38
65 905 65 166312 1500] 83 413 500 622 83 852 944 167170 (5001 342 [1000]
449 754 802 964 168222 304 44 (500) 552 73 650 776 169277 445 698 936

170254 362 71 760 923 [500] 171148 250 439 58 749 856 172058
128 463 97 512 17 647 796 173005 184 369 I10001 S 552 637 43 55 898
174251 313 430 96 553 918 175031 172 220 371 451 609 775 [3000] 938 176158
94 617 26 81 Dl 743 960 (5001 17 7092 321 41 60 62 405 765 805 13 l . b035
77 163 15001 465 833 170067 314 13000] 86 911

180103 [500] 563 698 711 970 181249 366 414 48 550 644 92 713 859
182096 182 235 790 995 183051 436 69 85 545 704 806 [5001 913 24 184039
468 691 745 47 59 [5001 185314 526 73 770 73 8l0 922 186139 401 85 580
13000) 715 187004 70 115 243 351 623 703 82 188357 478 684 985 189181 [500]
373 412 544 976 83

I9O032 249 569 866 73 191156 263 437 733 55 871 972 192216 441 527
[500] 73 628 713 [1000J 818 193185 335 85 525 682 02 801 394206 87 686
796 195122 87 508 (5001 47 893 196033 51 53 151 56 247 79 532 600 795 808
983 19 7 032 212 514 739 876 987 188072 232 [3000] 562 642 817 25 931 189177
208 585 778 [10001 79

200311 [500] 25 [1000] 663 748 84 201027 442 827 987 2 02162 476 98 629
]500] 890 2 0 3013 14 60 462 510 627 885 2 04152 289 343 664 984 2 0 5018
117 393 711 855 937 94 2 06170 [500] 215 [500! 82 427 [10001 64 598 623 757
805 71 917 15001 207110 77 503 27 635 [3000] 42 796 208082 [lOOOj 576
898 1500] 20 9085 322 485 754 989

21 0076 78 407 532 714 875 922 21X052 125 307 15001 657 769 21 2204
308 37 420 f.88 720 [30001 50 928 21 3039 151 434 55 82 [500] 532 39 746 Dl 989
214183 275 321 72 536 680 779 213206 84 589 755 21 (5145 51 307 83 431 84
53 636 (5001 50 [1000] 724 89 217019 22 [500] 87 273 380 407 42 504 979 218024
50 159 358 434 35 llOOOl 512 110001 667 82 844 98 219444 722 54

2 *20064 279 469 79 671130001 714 16 837 88 221515 621 800 [5001 54
008 11 15001 94 2 2 2070 88 15001 165 409 34 598 724 223008 [10001 389 486 662
768 72 866 2 2 4001 5 [500] 140 290 814 2 25,51 608 13000] 62 742 948 2 26183
130001 228 505 7 llOOOl 684 731 22 7000 (5001 178 705 981 22 8415 638 703 822
36 90 2 2 9054 91 121 1500] 65 92 318 50 62 432 673 826 56 934

230005 28 250 [1000] 314 22 43 89 [500] 412 789 [5001 859 980 231041
120 59 245 54 345 79 496 737 870 912 47 48 2 3 2060 139 327 807 28 83 999
233161 98 215 87 543 844 903 2 3 4089 361 639 2 35152 211 454 633 50 736 95
[500] 802 76 )972 2 36159 224 57 (500] 535 667 [1006] 713 [lOOOj 63 S4 995
23 7026 140 537 772 875 998 2 3 8060 [500] 222 310 469 [5001 600 16 [500]
239100 427 543 673 756 891 919

24 0039 186 240 392 [500] 483 891 974 [3000] 241003 175 [1000] 407
628 847 66 71 242123 36 42 206 657 15001 735 74 819 69 89 931 243140
[5001 398 HOOOl 403 12 664 911 28 2 4 4 073 113 [10001 317 438 50 527 674
752 895 ' 24 5025 130 212 90 39! 467 677 [500] 829 2 46166 67 582 791
24 7052 281 392,868 944 2 4 8027 298 [lOOOj 325 510 [1000] 610 802 921 54
249162 382 83 99 417 537 [1000] 618 42

25 0056 296 328 424 35 41 513 721 896 251089 530 610 83 740 907 38
25 2206 1500] 63 644 [500] 801 41 55 2 53135 43 361 462 574 650 947 2 5 4049
249 [1000] 72 316 834 78 81 25 5048 725 67 [5001 256113 211 301 403 90
577 720 929 44 2 5 7051 237 323 491 507 39 618 45 762 923 2 5 8023 258
[500! 762 852 2 5 9217 26 368 83 767

26 0220 356 450 524 885 261031 82 120 80 371 [1000] 582 654 821
26 2054 130001 188 532 88 llOOOl 610 827 2 0 8227 595 [lOOOl 808 67 901
264058 99 [5001 194 272 84 469 560 741 26 5991 26610 ? 451 794 848 [1000]
976 2 6 7045 [3000] 524 [500] 626 711 15 268102 70 242 47 351 456 86S014
95 515 686 [1000]

2 70159 566 697 955 271058 347 584 849 905 76 2 72107 14 252 350
07 484 86 [500] 508 2 73416 26 841 944 90 2 74161 332 488 653 951 68 2 75488
572 795 830 921 46 2 76139 52 332 419 864 91 904 2 7 7022 222 457 542 2 78191
289 312 95 [500] 427 506 2 7 0005 77 [500] 104 5 [1000] 249 63 343 427 [3000] 70
601 727 941 51

28 0263 326 43 533 722 63 99 281037 186 261 339 421 804 (3000] . 282235
66 75 [500! 351 744 64 ( 80 0 00 ) 853 2 8 3 009 187 15001 434 624 64 (1000]
S3 2 8 4040 219 55 463 llOOOl 72 727 38 50 [lOOOl 824 285167 365 [500] 286268
360 15001 511 639 58 942 2 87193 466 917 2 88111 207 29 435 552 749 64 809
90 2 8 0323

20 0302 91 483 527 707 861 [3000! 98 976 291350 525 623 33 77 789 894
29 2236 502 7 6.30 1500] 96 1500] 789 293058 276 85 583 720 815 2 9 4 073
284 [10001 391 624 737 93 850 944 2 9 5047 124 348 532 821 993 2 9 6713
63 2 9 7016 30 110 331 415 35 655 2 9 8027 62 131 398 637 81 [500] 98
[1000] 29 9023 113 447 561 93 609 812 41

90008 , 162 238 319 486 613 846 51 301304 577 696 [500] 884 943 62
302120 246 69 98 369 466 532 821 945 3 0 3309 36 61 725 62 835

Berichtigung ! 3n derNachmMagSUfti vo>« 27. Mul lies 2356 statt 2386, 20578
29572, 151679 statt 151672

n MWm i nm in.  m » mm.h
ICtoJJi7. Mar bis 7. Jum 1910.) Nur die Gewinne über 240 Mk. sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefünt . (Ohne Gewähr .)
28 . Mai 1910, nachmittags. Nachdruck verboten.

232 50 747 [3000] 1108 717 73 [500] 832 901 4 27 64 73 2063 181 373 521
862 3160 81 490 807 603 lEOOl 4000 149 394 403 745 5106 28 252 130001 342
475 633 737 62 C059 151 232 369 76 482 594 625 738 50 83 1500] 816 !500|
7308 542 44 902 40 79 [500] 8144 74 288 93 560 818 8009 17 55 203 577 745
69 [500] 833 11000)

10265 405 511 655 773 84 11297 568 889 077 12064 329 [5001 512 68 709
[3000] 79 97 8.-9 13265 [lOOOl 607 615 (100 00 ) 710 14274 428 49 516 38
15212 450 62 661 7 )0 1,0001 36 71 10052 [5001 78J?9 85 111 373 409 130001
630 986 17194 [30001 2,7 19 412 27 679 llOOOj 739 [ScOOJ 18081 87 250 312 85
419 526 (5001 29 89 628 66 891 971 99 18024 (30001 343 508 744 <82 94

2 0076 112 54 224 732 938 85 2 1360 694 772 ft '8 2 2043 787 888 2 3025
358 llOOOl 493 628 884 980 24124 64 327 489 534 82 857 25121 74 86
276 334 56 424 629 62 758 2 O0C7 211 394 455 90 [ECO! 974 2 7418 26
661 729 93 947 28365 [500] 609 706 ilOOOl 38 2 0033 [500] 560 1500) 671
751 960

30038 164 410 [500] 88 [1000] 814 [500] 691 977 ( 50 00 ) 98 31146 62
343 833 3 2210 44 362 464 83 553 99 814 902 90 [5001 33012 462 650 745 68
84117 30 204 [5001 349 476 [lOOOl 630 988 35426 1500] 570 645 1,0001 81 857
130001 74 962 3 0404 37 557 663 84 732 1500] 71 924 37294 366 586 .18018
215 348 13000] 583 871 930 04 3 9248 79 llOOOl 467 659 834 [30001 912 60

4 0097 260 [5001 446 75 82, 936 1500) 4 1035 652 73 4 2115 26 316 35
031 87 4 3033 336 437 537 704 4 4077 245 11000] 84 15001 33, 64 528 779 883
B16 4 5054 72 154 66 375 834 13000] 46048 131 207 308 492 523 4 . 169 91
228 511 92 [500] 611 [3000! 709 872 917 4.8015 238 616 619 49378

50383 424 31 51050 292 [500] 504 648 54 757 031 52102 26 130001 315 433
545 715 15001 30 [500] 53005 288 539 87 731 54198 696 978 5 5013 30 107 91
742 016 70 56130 86 373 80 431 694 762 57349 718 65 58184 200 [5001 404
615 65 800 98 926 40 5 0072 156 66 85 351 433

00069 562 636 882 « 1065 200 18 731 850 « 2191 [5001 800 6 27 40 79
«8146 273 365 81 761 04 085 336 666 770 876 99 902 « 5062 507 25 56 612 57
88 764 858 6 0266 475 543 651 [5001 906 8 llOOOj 07119 52 206 68020 113 64
851 400 (10001 80 635 [500] 46 737 98 904 49 61 (511027 81 93 129 38 207 [5001
424 [1000] 673 801 929

70333 46 72 563 75 740 907 [500] 71004 92 430 746 945 72022 JJ
419  605 36 83 [3000] 963 73031 219 43 77 451 621 790 887 981 74175 308 18
492 542 659 62 896 977 [30001 7 5249 79 312 22 545 709 50 954 70259 488
899 767 69 77 99 805 77015 187 242 382 500 91 842 48 89 .95 970 [500] 78085
229 13000] 88 554 7 0081 139 [1000] 42 303 418 [30001 591 645 843

80042 45 138 357 81 701 83 1500] 851 81 82087 128 1,000] 228 (3000J 369
401 7 23 [3000] 50 8 3005 119 238 434 36 1500] 547 633 733
980 8 5051 290 551 1500] 725 813 14 4, 87 977
82 409 753 907 87 8 7041 67 303 14 606 31
80013 426 88 [1000] 506 778 . Al „„„

90045 120 84 364 445 980 91055 301 49 *421 504 44 664 717 804 [5001 936
02248 535 73 84 1500) 640 11000! 724 15001£9 (5001 93050 403 87 518 610 49
(5001 66 87 828 « 4066 177 218 724 928 97 95003 73 115 24 [5001 321500] 280
378 [1000] 734 36 884 9 0449 82 609 (500] 782 803 39 9 7426 43 580 628
224 [3000! 85 (3000) 840 990 9 8220 486 676 836 99,93 234 331 90 70b

100227 55 373 405 652 818 101033 173 201 99 314 469 [500] 536 676 944
102 027 241 54 475 640 77 [500] 895 984 103197 305 39 77 553 [5001887104 070 151 83 574 80 794 825 [500] 105 017 1,0 432 58 500 657 708 825 106032
(30001 60 107 19 713 23 95 llOOO] 889 [3000] 107066 154 223 618 58 76b [500]
S60 67 108006 345,169 934 75 108,21 304 559 690 736

110437 558 614 75 822 29 33 56 65 1500] 111076 358 14 429561 694 820' 33
019 112127 15001 86 2S1 396 511 625 75 771 113344 62 420 1500] 776 .93 914
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261 339 403 598 603 722 938 10 3004 106 389 541 130001 70 1500] 604 58 768
15001 304097 146 344 105363 662 99 701 922 [500j 60 71 100357 505 674 79
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130001 85 092 756 66 845 80 197254 62 540 42 48 074 1,0001 880 11000] 198141
342 85 437 608 88 628 44 788 876 19Ö066 95 242 389 454 77 !39001
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Im Gew iuur - d- verSlicb - u: 1 Prämie zu 300000. 1 ®eiDilt!' ^ P®00-
1 zu 100000, 1 zu 70000, 1 zu 60000, 1 zu 40000, 9 z» 30000, 6 JU 115000, 29 ä«
10000, 60 }H5000. 745 zu 3000, 1074M 1000, 1710I“ 590 Wtti

W Ziohung 7 .Junil 810 .
Darmstädter

Schtossfreiheit-
Geld-Lotterie
3329  Goraaewmneim ^ ctraito von m.35000

1 isttpvgew ^ itt20000

CD

<ö SU.
CD

CD ’S
CD Ä

3 üaopt flpwmli _sqpn
S « 3D

u »w . u »w.

Loseä 1 M.pä3m£*Ä*
Zu naben nei dan Königlich Preuss.
Lotterls-Einnohmernu.maUanLose
Vorkttu/s . tellen oder direkt durchO.Potranz , Qarmstadt,
A. Dinkelmann ,Worms.

5? 50 °/o 5?
werden innerhalb Jahresfrist an dev
Anteilen eines soliden, Ausbeute ver¬
teilenden Unternehmens verdient . Ich
gebe wegen Geldbedarfs eine Anzahl
Anteile , auch einzeln , für 750 Mk.
das Stück ab.  Antrag , u. I . 68 an
die Tagbl .-Haupt -Äigentur, Wilhelm-
stratze 8. 5163

Los nur 50 Pf.
Ziehung am 7. Juni 1910.

H agenerLotterie . I
Ausstellungslotferie

der Gewerbe-Ausstellung 1910.
1516 Gewinne im Gesamtw. von Mk.

21000
-8000

2000
1®# #

<o
fcß

U8W. USW.

iLOSeä 5 © Pf. nur5Mk.|
Porto und Liste 25 Pf. extra,

zu haben in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen.

Geneval-Debit F1981
Otto Reininghaus, Hageni. W. t

] In TW iesbadcn zu haben bei ’
| Rud . Staisen , Bahnhofstrasse 1 . 1

W.Kwetina,
Wiener Damenschneider,

Michelsberg 10, 2,
empfiehlt sich zur Anfertigung
feinster englischer u. französischer

Kostüme.

„Meine Frau war ihr Leben lang
über 50 Jahre mit einer häßlichen

Flechte
behaftet . Kein gesund. Fleckchen
hatte sie auf dem Leibe. Nachd'm
sie Zucker's Patcnt -Mcdizinal -Scife
angewendet hat , fühlt sie sich wie
neugeboren . In 3 Wochen waren die
Flechten beseitigt . Zucker's Patcnt-
Mcdizinal -Scife ist Tausende wert.
E , W. in 8 ." ä Stck. 50 Pf . (15 %iß)
u. 1.50 M . (35 %iu, stärkste Form ).
Dazugeh . Zuckooh-Creme 75 Pf . n.
2 M ., ferner Zu ckooh -Seife (mild)
50 P f. n . 1.50 M. F 164

Echt: Taunus - ii. Schüücnhosapoth..
Dr . M . Albcrsheim , Otto Sichert,
F . H. Müller , Wilh . Machcnheimer,
Ehr . Tauber . F . Altstättcr Wwe.,
Drogerie A. Cratz, Lausgasse, Ad.
Hasscnkamv, Mauritiusstr . 3, Walt.
Schupp. Alexi-, Minor - u. Moebus-
Trogerie , Otto Lilie , R. Snuter,
R. Sebb , C. Portzehl , Carl Günther,
Willy Gracfc , F. Bernstein , Backe &
ESklon». Hans Kral, ; .Haupt -Depot:
Taunus -Apotheke. In Biebrich: Ad.
Oppenheimer.



Man
wBr  befrage den Arzt ^ <t|
f  Tancre ’s ^
Inhalatorium

Taunusstr . 57
gegenüber der Röderslrasse.

Beste Heilerfolge bei
t Katarrhen u. Krankheiten ,

der Atmungsorgane Jn
Prospekte.

GedrNer ficrauiut
Grabsteingeschäft.

Lager am Uordfriedtzaf.
Plattcrstr . 37. — Tel. 1722.

Lager am Hüdfriedlrof,
Friedcnstr. 27». — Tel. 1723.

Vertreter van Bildhauer
Prt . Feile , Rom-Wiesbaden.

Atelier für Grabmalkunst
Plattcrstr . 37. 818

Ausstellungv. Figuren , Büsten
Reliefs. Anfcrt. von Denkmal-

modellen und Entwürfen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief heute früh unser innigstgeliebter Gatte , Vater,

Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Carl Meriam.
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, 30. Mai 1910.
Kapollenstrassa 6, 2.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Von Blumenspenden und Kondolenzbesuchen bitten wir abzusehen.
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Juw gIgix IE. Bückinge Gold- o. Silberwaren.
Billigste Preise. Langgasse 5.

(Bitte ausschneidon.)
Modellier Tetkelir ! Fortschritt and Gewinn.

Was fehlt Ihnen ? Strttters Internat . Institut liefert Alles aus erster Hand.

25  Garantic-S ® lireil >IMIl ^ ellimeit 25
neue und gebr. bill. abzugeben. Stritters „Hansa-Kaufhaus “, Schwalbachev Strasse 93,

Telephon 3i25 , ,,Nur geSSitgieltesj . BBnnd*4, Laden und 1 Etage
Separate Schreibzimmer.

'S-ortcilliafteste !2cz !og:squelIe für neuzeitl. Kontorbedarf. ölreUt
import . ergiebigster tWoliIepfapiere und Ia Fnrtotoiiiider zu konkurrenzlosenPreisen. Gr. Ersparnis in Geschäfts- und Baubüchern. Neueste Hostcminsclil .-
Formulare . $ pezial . Uo ;)it 'r - u . Yervielliiltigieiurs - .4 | t]ii., Siibehitre,
Reform-Rfeulieiteu und Fabrikation. Papierlager. tutoinitt . Hopier * und
Hedieniniucli . Vertical-BBesistratur -jaöbels . „ «40. 10 “- u. echt amerikan.
Groldfiillfedern h M. 2.50 an. EiacienUassen , Eäeftnuascli . en gros.

Schönste SKcugnis -AbschriftHi . rremilsjirarliJ . Korrespondenz. Bietoer-
Setzungen . Bervleifültijjiazzg ’en . KSIEitnt. Ciiiete . Stenogr. Faclimüm ».
diskrete Bedienung. Sneliverstäinl . Beratungen f. Handel und Industrie.
E. cisttingsfüli . dtrgfanisittion . Reklameausarbeitung . Marktberichte . Hiebers
Code . Schnellförderl. prakt. Ausbildung für Erwachsene. Lehrmiitel.

Wünschen Sie zu schreiben ohne Qual, so kaufen Sie die deutsche „Continental“.
Leistungsfähigste Maschine weit und breit mit enormem Vorteile an Geld und Zeit.

7*

Das
bessere ist
der Feind des
Guten!

Konkurs -Ausverkauf.
Um das aus dem Konkurse Cr* Sterz , Inhaber der Firma Ttf. SSers «& SüSine , stammende

Lager von

Kunstgegenständen jeder Art
möglichst rasch zu räumen , habe ich mich entschlossen, für die nächsten Tage eine

nochmalige Preisverminderung von 20%
eintreten zu lassen. Der Laden Witlieliustrasse , Ecke 13urgStrasse , ist von früh 8 Uhr bis
abend» 8 Uhr ununterbrochen geöffnet. E24SDer Konkursverwalter:

2> C . ESrodt.

Brautleute!
Versäumen Sie nicht beim Einkauf von

Möbel und Ausstattun êu
- OH* _ — _ v cn. . . . . „

sich von meinem Lager, Waren und Preis zn überzeugen.

60  Zimmer - und Küchen-Einrichtungeu
stets in allen Preislagen auf Lager.

Selbständige Polsterer im Haus «. 810853
Kostenanschläge bereitwilligst . — Kein Kaufzwang»

Möbelhaus Wmlir 9 Bleichsttaße 34
(Gesetzl. gesoh.)(Gesetzl. gesell.) XKlfOOTllSl

Blutreininunqs-, unrl,alle
Brust-Johannis- Kräuter- — — m
erhalten Sie nwur in der bekannt vorzügl. Qualität 12, Frische

Kneipp-u.Reformhaus„Jungborn“
Nur 59 Rheinstrasse 59. — Telephon 130.

Neuheiten:
Blusenkragen , « affen , Tüll -,
Spachtelblusen « . Roben zu staunend
billig. Preisen. Nur Gclegenhtttskänse.
Adolfstrahe 1, 2. Geöffnet von 9 Uhr
vormittags bis 5 U hr nachm ittags.
Hofu. SUMM!Beulet;

Marltstratze32 Tel. 2201
besorgt schnell und billig alle

Reparaturen u.Uederflehen.
Iu Süßrahmbutter

Pfd . 1.30, LandbntterPsd .1.15. Hand-
käse 10 St . 40 Pf.. Kiste2 Mk., pr.Lim¬
burger im Stein Pfd. 38 Pf.. Kommis-
brot 55 Pf ., pr. Spargel Pfd . 25 Pf . m.

Clir . Werner , 4 Blüch erplatz4
KmmWwI SSfittl
Kampfer kÄ—-

Drogerie Urano Hacke.

Ich bitte mein Schaufenster zu beachten. 754

Ins Auge fallend und überraschend sind die Krfolge des
Wiesbadener Kräuterhaarwassers Plthiarol

bei allen Haarerkr .,
-wirkterfrisch.,Kopf- ,A,f(

(p ^ schmerzen stillend. 4 , .\y . Hervorragende An- >2^ "^ Hervorragende An-
' erkennungen : Ich

bestätige Ihnengern,
dass Ihr Kopf wasser
Pitbiarol mir vörzgl.
Dienste geleist. hat.
Nach kurz.Gebrauch

■waren meine Scnuppen völlig beseitigt und kann es gegen Haarausfall , zur Er-
frischung der Kopfhaut und Stärkung der Kopfnerven auf's beste empfehlen
Faist, Königl. Maschinenmeister der Kaiser], Autmn.-Abt. — Stets in frischet
Füllung zu haben bei den Friseuren : Herren ledig und Steiner, Bleichstrasse
Thonterfr. Gürih, Jean Menten, ITücherpl.. J. A. Dähler, Schillorpl., J. G. Lorenz!
Sclnvalbacherstr., H. Simon, Neugasse, 0 . Krebs und Aug. Häusler, Moritzstr ’
Gallonske, Gold?., Oeliqmann, Luxembunrpl., Kremer, Schwolbaeherstr., Gilbert!
Michelsberg, Haibach,Franken -tr . u. in Dotzheim: Parfüm.-Eink.-Genossenscbaft

Wiener Herren »Schneiderei
von

Josef Hiegier
empfiehlt stets aparte Neuheiten in div. Preislagen .

Vornefirner eleganter Sitz.
Marktstrasse io , im Hotel Grüner Wald.

Telephon 3430.

, Henri Arend , Gärtner!
offeriere für den bevorstehendenBalkon -Wettbewerb und Beetbepflanzuna
lausende von Pelagonien . Geranien von 18 Pf . an. nur die besten Sorten , » a *
Rubin, Berolina , Kardinal , Meteor. Diese Sorten sind von wcitleuchtender
wunderbarer, bochroter Farbe . Epteugeranien (hängend) von 22 Pf. an. ferner
tausende von Fuchsien, P -tumcn, Begonien und sämtlicher Sommerflor, Schlina-
pflanzen auch billig, Lorbeerbäume v. 10 Mk. an . Balkonkasten pr. Mir . 1.75 Mk
Anlegen und Unterhalten von Gärten und Nenanlagen it.  s . « .

Slttsmerksamstc , fachmännische Bedienung.

Großer Blumen- n. Pflanzenstanda. d. Markt.
Betr effs Bestellung genügt Postkarte. Priv .-Wohmma: Westendstr . \l, •>

und

•Geflechts
tn allen Metallen und

Ausführungen.
Stacheldraht . Siebe , fertige Einfriedigungen, sowie alle Drahtwaren.

Hellmundstrasse 14
Telefon 2607. -Ludwig Mager, Wiesbaden,

Kopfmassage—Haarbürsten
empfiehlt

Blums Flora -̂Drogerie,
Grosse Burgstrasse 5.  Telephon 2433.



D.W:

Ktntt jeder besondere » Anzeige.
Nach kurzem, aber schwerem Leiden entschlief sanft in ihrem

64. Lebensjahre unsere herzensgute, innigstgilicbtc Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Rosalia KmrkeL,
geb. Münch.

Im Namen der tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Kar ! Knnkel.

Mirsbadrn , Waldstetten , Frankfurt a. M . , Kiber
(Gelnhausen). Erfeld , den 23. Mai 1910.

Die Beerdigung findet DienStagnachmittag 4 Uhr von der Leichen¬
halle des SüdfriedhofS aus statt.

statt jeder besonderen Anzeige.
(Seftern abend71/» Uhr entschlief sanft nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem

Leiden, im eben vollendeten 67. Lebensjahre, unsere innigstgeliebte, treusorgende Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester und Tante,

§rau Caroline seligmann , wwe.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
M !esbnden > Gerichtsstraße1, den 30. Mai 1910.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, mittags 12'/i Uhr, von der Leichenhalle des neuen
Friedhofes der israelilischen Kultusgemeinde aus statt.

Kondolenzbesucheund Blumcnspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Hierdurch zeigen wir tiefbetrübt an, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere
inniggeliebte Schwester, Schwägerin und Tante,

Lieschen vluth»
heute abend9'/t Uhr nach kurzer, schwerer, mit größter Geduld ertragener Krankheit zu sich
zu rufen.

Die ticftrauernden Hinterbliebenen:

Wiesbaden , 29. Mai 1910.
Kapellenstraße58.

Johanna Klnth.
Anna Kinth.
Carl Olnth.
Uataiie Zlutst. geb. Adam.
Vhilipp Klntst.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Mittwoch, den 1. Juni, nachmittags3 Uhr,
in Mainz statt. 824

Heute vormittag entschlief sanft nach langem, schwerem Leiden unsere geliebte
Mutier , Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Dorothea Reifert,
geb. Linder.

Metz, Wiesbaden - Biebrich , Würzburg, Regensburg, den 29. Mai 1910.

In tiefer Trauer:

Allton Reifert , Oberst im 8. Bayr. Inf.-Reg.,
nebst Kindern.

Anna Touton , geb. Reifert.
Kar! Reifert, Hauptmann im 9. Bayr. Inf.-Reg.
Fritz Reifert, Kaufmann.
Prof. Dr. med. K. Touton , Arzt.

Die Beerdigung findet in Würzburg statt.

Wt . 844. _Abend -Ausgabe , 3 . Blatt . Mrrsnndrnrr Montag , 30 . Mai 1910 . Seite 11.

Echtes Hänfener Lautz& HgsmM's Brot
ist in vorzüglicher Qualität täglich frisch zu haben bei:

A.  H . Iiinnenkoiil , Haupt -Niederlage , Ellenvogengasse 15*
W . A. BioliI , Scerobenstraße 19.
A.  Biriossiii « , Albrechtstraße 3.
Ans ;. Xaux , Moritzstraße 64.
E». I . ciisll «- Ä' aclif . , Stiftfiraße 18.

Otto A <lam , Röderstraße 27.
Anton Christ , Roonstraße 12.
Jos . Vorn , Wörthstraße 15.
Zw. Ifuclts , Saalgasse 2.
Xi. Visclier , Sedonstraße 1.
■loh . Cfruel , Wellritzstraße 7.
Ad . Hartl *. Schwaldacherstraße23.
•r . Hutli . Kaiscr-Friedrich-Ring 14.

JHerer H Hcllmundstraße 38.
/Kd . Moritzstraße 8.
X . Himmel , Nerostraße 46.

C . Witzei.
IW Kkazienhonig»

**Ii . Xleuer , Luisenstraße48.
•*. Minor , Schwalbachcrstraßt33.
S*li . Va ?j <-I . Neugassc 2.
I *. «Saint . Marktstraße 14.
B . Riclitcr , Moritzstraße 38.
A . Schiller . Hirschgraben 7.
.*. 1» . Weber , Moritzstraße 18.

Michelsberg 11.  F66
hochfeinste Qual ., gar. aus nur
«anz neuen Waben geerntet, per

, Pfd . Mk. 1.40 ohne Glas.
6arl ?raetoriu8, Bienenzüchter^Wnlkmühistr. 46.

" " Naturprodukt . 81957

Mbeslelkn . WMM«
der fließend englisch spricht» mit gewandten Umgangsformen, sucht auf
kürzere oder längere Zeit Anstellung. Angebote unter Mt. S. 8I » S an
■Baasenstein di Vogler A.-«S., ItltU . F7B

MSekkMk'MMitUej„Ms”,Mg
Geschäftsstelle Wiesbaden, Jahnstr. 2, 1, Ecke Karlstr.,

besorgt billigst vertrauliche Auskünfte , Beobachtungen , Ermittelungen
an allen Plätzen der Welt.

Bleichstraße 19, 1 I., 2 m. Kim, sof.
Geiund geleg . müv !. Zinimer an

Knrsremde od. Dauermictcr billig zu
verm. RSderstra ße 19» 3 rechts.

JL®Säl*Ig.
179 Bd. Haussmann , l . Et ., einige vor¬
züglich möbl. Zinimer mit Frühst .,
ovent. Dejeuner. Massige Preise. Beste
Lage und Referenzen.
_ _ Adr. : Mdme. 4 on - tans.

Älleinstchende Arau
für 21/» L-td. Hausarbeit gegen freie
Wohnung zum 1. Juli gesucht.
_ F . W olf , Wilh-lmstr. 48.

An Eugligli ln «ly
seeks a position as companion, good
references. Offeis K . B . <S. 8i»25
to Rudolf Bosse . Krank-
Fort a . Ml._ (F. cpt. 2279) F125

Vertraiieiisstclluiill
bei einzelner Dame oder ält. Herrn zeit¬
weise oder dauernd, evcnt. ohne Gehalt,
sucht Fräulein , SDJttte 40. mit langj. b.
Empf. Offerten unter T . S » o an den
Tagbl.-Verlag. _

©in osliJ. MllnsüjMenirnWf
verloren. Wiederbrinaer erhält Belohn.
._ _ Hotel Alleesaal ._

Sarftcrtimiicl”
WaldhänSchenverloren. Abzug, g. gute
Belohnung Platterstraße 52, bei Christ.

KMemmdmI.
Abzugeben gegen Belohnung bei Major
Wech , „Penfi on Carmen". Abeggstr. 2.

Verloren
am Sonntag nachmittag ein«
Brillantbrosche . Abzugeben gegen
gute Belohnung Mainz » Kaiser-
stratze 57 » 2. (Jns.-No. 7062) F40

Junger deutscher
Schäferhund (Wolfs¬

hund) entlaufen.
(Erkennungszeichen: Verbundene Hinter,
deine.) Gegen hohe Belohnung
abzu geben . Sös », Langgaffe 30*

Entlaufen - Wl
kl. Dackelhündin , schwarz. Wieder¬
bringer Belohnung Kreidelstraße3. _

Dackelhund entlaufe » . Hört auf
Str olch. Geg. Bel, abzug. BiSmarckr.9,1.

Zum Heiraten K
Gelegenheit Frau Pfeiffer , Frank-
fnrt a. M .» Mainzer Landslr. 71, 1.

H. Bild. blonöe Dme.
sehr gute Erscheinung, wünscht mit gut¬
situiertem Herrn, gesetzten Alters, in
nähere Verbindung zwecks spät. Heirat
zu treten. Offerten. mögl. mit Photogr.
unter HL « 91 an den Tagbl.-Verlag.

Große Lebensversichernngs - Gesellschaft mir erstklassigen
Acquisitions- und Organisalions -Einrichtungen jucht für einige Bezirke
noch je einen

tüchtigen Fachmann
anzustellen, der die Aufgabe haben soll, die großen Städte eines umfang¬
reichen RayonS zu bearbeiten.

Heranziehung zur Großorganisatio » ist beabsichtigt.
Gute Organisation wird überwiesen.
Die Stellung ist mit hohem, festem Gehalt und Reisebezügen aus-

gestattrt. sehr entwicklungsfähig uud pcnsionSberechtigt.
Streng dibkrete Behandlung eingehender Offerten, die unter

X. II , 3993 an KodolF »#osse , Berlin 8 . Ä» zu  senden sind,
wird verbürgt . (La 7038) F l2o

Rollsciiutzwände,
I$aikonmo 5ieS9
fiiaakanncn billigst. 741

Franz Flüssmer , Wellritzstrasse 6.

üe ^e ICuB'se
beginnen diese Woche in allen

Sprachen.
Herlitz SSJcäa©©!

Luisenstrasse 7. 5197

I » Heivelbeer - Wem
5 Flaschen 2.75 Mk. franko ins Haus.

FI . Mattemcr,
Albrechtstr. 24 . — Telephon 3988.

8 Nervenleiden,
mHr  Mannesschwüche,
,Geschlechtskrankheiten
(auch alte und schwere Fälle) bch. mit

gutem Erfolg arzuelos mit
Natur -, elektr. Lichtheilverfahren

und Elektrotherapie
iSwvawflaCt ..(SaroCus “' ,

IT. Slalecli , Kaiscr-Friedr .-Ring 92.
Svrechst. : Mont., Mittw . u. Freit.  2-4'/,.

»Brflüeüiögi#
Werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. Auskunft gewissenhaft,
diskret. Masieurin X,iae älosepi »»,
LldelheidstratzeSt , 1. Etage . Sprech¬
zeit Wochentags9—1 und 3—7, Soun-
tagS 9—1 Uhr. (Nähe Hauvtbahnhof.)

teilte Hebamme
staunte über die leichte und schnelle Ent¬
bindung. Tausende solcheru. ähnlicher
Danksagung., sowie Näh. gratis . Frau
H. Johannes , Bremen 269, Postfach. F121

Zu verkaufen eieg. Kinderwagen,
blau. Ka stenwa gen, Bertramstr. 9 i. Lad.

Fahrrad mit Freilauf billig zu vcrk.
Schwalbachcr Straße 35, Uhr enladcn.

Suche 20ÜV Mark
zu leihen von anständigem Selbst-
geber auf ein Vierteljahr. Vielfache
Sicherheit. Guter Verdienst . Off. u.
IV. «M an Tagbl . - Haupt - Agentur,
Wilhelmstraße 8. 5196

HEM MMB anig

Jul. Eosesifeki,falTTS.
Herren-, Damen-,Kinder-Kleidcr, Möbel,
Koffer, Gold, Silber , Brillanten , ganze
Na chlässe den besten Preis . Te lcpho n3984.

Billen zr?verkaufen.
Mehrere hübsche Dillen » kleine u.
große » sin» sehr preiswürdig zu
verkaufe ». Bitte brieflich anzu-
sragen unter „ Costlagerkarte

Wegen Sterbefallszuverkaufen
„Villa St. Georg“,
Eltville, Rheingao.

(Elektrische Bahnverbindung mit
Wiesbaden.)

Hervorragend schöne Lage direkt
am Rhein, mit herrliche!er Aus¬
sicht, Park mit altem Baum¬
bestand. Boi einer nicht über¬
mässigen Ausdehnung (Gesamt¬
grösse 130 Ar) vereinigt dieser
äusserst anmutig eingerichtete
Besitz alle Vorzüge und Annehm¬
lichkeiten eines
vornehmen Landsit . es.

Das Herrschaftshaus eiuhält
17'Wohnräume nehst zugehörigen
Wirtschaftsräumlichkeiten.

Portierhaus ,Kutscherwohnung,
Stallung für 4 Pferde, nebst
Remisen, Geflügelhof, Gewächs¬
haus etc. F124

Nähere Auskunft erteilt der
Magistrat der Stadt Eltville, so¬
wie die ersten Agenten in Frank¬
furt a. M. und Wiesbaden.

Gut biirgerl . Mittagst , s. 60 Pf.
Sedanplatz 7, 2 rechts.

Hnhncraugen-
«nd Nagel -Operatjonen

werden schmerzlos ausgeführt.
_B -> . S5 rülsl . Fr iedrichstraße 37.

pla fcötii en-ödiretüli ureau
erl. sämtl. schriftl. Arb. prompt u. billig
Bleichstr. 23,2 . Te le phon 9061. B 10103

Wasch - Anstalt „ Ganymed“-
Gardinen - Spannerei

Tel. 4310. HHoIter . Oranienstr. 35.

Erfinder.
Engl., amerlk., kanad. Firmen suchen

Patents. Erfindungen u. Ideen . Patent¬
anwalt 4-l. lll .«d?«-,-. VervierS, Rue
d'anverS 7. Poftf . Aachen 178 » F73

M Irnlner fiir Tenms
(Herr oder Dame) für die Morgenstunden
gesucht. Off. mit Ansprüchenu. 0». « «
Tagbfi-Hauptag., Wilh: Imstr. 8. 5183

Musiki
Raut . Cellist frei . Off . u. M. 400
postlag. Bismarckring . B10784

PtH-iäfditttiA.fiiricn,
Scharnhorststr . 7. Teleph. 4074.

Spezial-Geschäft für feine Herren - u.
Damenwäsche , Kleider , Bluse » usw.
Ucbcrnahme von Penstons- und Hotel-
fre mdenwäsche. Ras enbleich e. Bl0825

Dame » slndcn̂ Aufnahme in diskr.
Angelegenh. Rat u.Auskunft reell briefl.
v. berühmter Dame. Off. u. A. LALL
an S®. t ’rens , Mainz » P40

Zum t . Oktober ist das
Entresol - MZ 1301

mit Wohnung u. Küche zu vermieten,
tlriurich tloemrr,

Langgasse 48, Ecke der Wcbergasse.
Hellmnndstr . 34, Vdh. 3, 1 Dachzim.,

K. u. K., an anstäud . Leute z. tun.
Bismarckring 35 sch. m. Hochp.-Zim.



Seite 13. Montag, 30. Mai 1910. Wiesbadener Tagölair. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr. 244.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag :, den SU. SSai ISS O, abend « H Uhr , im kleinen Saale:

AreioSesMsiissksr WsM.
Herr König]. Hofscliauspieler SEllgf © Dresden.

Es kommen zum Vortrags Dichtung von: Ludwig Jacobowski, Felix
Dahn , F. A. Qcissler, Karl Stieler, Friedrich KQckert, Theodor Fontane.
Victor v. Scheffel, Heinrich Heine, Nicolaus Lenau , Friedlich Hebbel und
'Alexander MoszltowskL

1.—4. Reihe : 2 Alk. Alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk. ('Sämtliche
Plätze numeriert .) — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
vollen.
f■, Städtische Kurverwaltung.

MH - W Mau-fum
Dienstags von 8 —11 Uhr:

ansgeführt von dem

Musskkarps des 2. Nass. Pionier-Bataillons Nr. 25,
unter persönlicher Leitung des Herrn Obermnfifmcistcrs Ei «olil.

Eintritt 20 Pf . Fr . 1'HhIiUmiscIi.

Hotel Vogel,
Biieiuütrasse 27 , neben der Hauptpost.

Fein bürgerliches Restaurant.
Auagewählte SSisaers von 12—2 Uhr, Soupers von 6 Uhr an.

Grosser schattiger Garten,
Gut gepflegte Biere und Weine, Spezia ! Steeqer Riesling.

Kleiner Saal für Vereine, Hochzeiten und Gesellschaften.
Morgen DienStag » den 31 . Mai , abends 8 /2 Uhr»

Zionskapckie , Adlcrstraste 19, Hth.:

EWOllMiWWHersWÄW!
Redner: Herr Aeiherr von der Recke.

Jedermann herzlich eingeladen. Eintritt frei!

Ws -8. SMMtzkMlelik.V..VinWm.
Die satzungsgemäße

ordentliche Mitgliederversammlung
findet am Dienstag , de« 31 . Mai 1010 , abends 0 Uhr, im kleinen Saale
der „ Wartburg " statt.

Tagesordnung r
1. Bericht über das Vercinsjahr 1909/10.
2. Bericht der sticchuungsprüfuugskommissionüber die Prüfung der JahrcS-

rcchnungen 1908/09, 1909/10.
8. Festsetzung des Haushaltsplans 1910111.
4. Festsetzung des MirglicdcrbcüragS 1910 II.
5. Wahl einer Kommission zur Prüfung der VcrcinSrechnung 1910/11.
6. Ergänzungswahl des VorstandcS anstelle der setznngsgemänausscheidcnden

Herren: Rentner Hch. Kaesevier , 1. Schristfi hrer, vorclbesitzer Gg . .Valin.
2. Schristführer Privatier Heinrich bürte »», Schuhmadicrmcisrer
E» Rumpf » SchlossermeisterW. Stamm.

7. Sonstige PereinSangelegenheitcn.
Um rege Beteiligung der Mitglieder wird gebeten.

Der Vorstand . F/00

Maili -iÄ 1 iieiiiei «.«
zeigt die Ankunft eines neuen Transports

ungarischer Esel
an und bittet Kauflustige, sich an unsere Geschäftsstelle, Bahnhof-
ftrasie 3 , zu wenden. l? 427

'Wegen Verlegung meiner jetzigen Geschäftsräumeverkaufe ich

Sisschränke
ku  jedem annehmbaren Preis.

Süd - iCasjfiiaus
Moritzstrasse 15.

Neue Katles -Herinse,
extraf. Downingsbay, feinste Castlebay. Stornoway,

per Stück 25 Pf ., Stück 20 Pf ., Stck . 15 Pf . ,
fiir Metels u . Wiederverkäufer Engrospreise!

Täglich irische Zufuhr direkt von der Auktion
in Hamburg!

Grösster u. schnellster Umsatz am Platze,
daher stets frischeste Ware in

ttrabenstr . 16.
Bleichstr . 4

, Kirchgasse 7.

Selten billigste
Gelegerrheitskäufe!

Ankauf einer ersten
grotzen Hutfavrik.

Einige 1000 Stück der feinsten
modernen Modellhütc, echt Roßhaar und
Panama , Wert vis 25 Mk.. jetzt ab
2 >i. 4 Mk.. znrückgesetzt von 10 Pf . an.
Einfach garnierte Frauen- und Kinocr-
Hüte von 20 Pf . an. Lange seidene
Schleifen, alle Farben, 98 Pf., für
Knaben von 5 Pf . an. Gürtel , Schürzen,
Strümpfe und Socken, bessere Muster,
weit unter Preis.

Wiesbaden , Woldgafic. 2.
Bill igste Bezugsq uellef. Muster-Einkäufe.

JopWfrltWI ».,i.Straft.
Lierka » ku.Mi,tc
W. u. o. Bedienung.
Auch Britische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

Webcrgassc3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

Tafel-Oele»
vorzüglich fiir Salat und

Mahonnaise,
Salatöln LitcrMk. ,. -

„ I Liter Mk . 1.20
Tafelöl, feilt,

Liter Mk. 1,40
extrafein,

Liter Mk . 1.60
tt

Speise-Essig
_ Liter 12—24 Pf.

SBcitiCffiß Liter 30 Pf.
Champagneressifl

Liter 36 Pf.
Essig-Essenz

Fl . 40—88 Pf.

?srs . Jttei!»
MicheiSberg 0. Tel . 682.

Uonkurs-Versteigerung
v. Manufaktur -, Kurz-, Weif !»u. Wokiwarcn u. einer Laden-Einrichtung

fffF ** zu Bierstadt.
In » Anftraqe des Herrn « roiit alS gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über das Vcr »nögen der Krau I4 »ri kkrikni» . .1 ,v„
zu Bicrstadt versteigere ich am

Dienstag , den 31. Mai er. und folgende Tage,
jeweils morgens S und nachmittags 2  Htjr beginnend,

im Saale des Gasthauses „ Zue Krone " ,

2 SchuLstrasze 2, zu Bierstadt,
die gesamten Waren , als:

Herren-, Damen- und Kinder-Hemden, Hosen, Unterjacken, Strümpfe,
Tuch r aller Art . Damen- und Kinder-Schürzen, schultcrkragen, Pelz,
stolas, Muffe. Kinder-Hüte und Mützen, Gürtel , Untertaiücn, Taschen¬
tücher, Handschuhe, Korsetten, Kragen, Manscheite», Vorhemden, Hosen¬
träger. Schleier. Lavalliers, Spitzen, Bänder , Borde, Litzen, Tressen.
Einsätze, Samnit , Seide, Schürzenstosfe, Lüster. Fultcrstoffe, Haarkämme.
Spannen , Hut-, Näh- u. Stricknadeln. Knöpfe, Garn , Wolle, Broschen,
Halsketten u. sonst. Kurzwnrcn aller Art. ferner die Ladeneinrichtung,
best, aus : 8 Renalen , Theke , Erker -Einrichtung , Schreibtisch
mit Aufsatz » Bücherschrank,

meistbieiend gegen Barzahlung.
Die Läden »Eiurichtltng kommt am Dienstag , den 3t . Mai,

nachmittags 7»2 Uhr , in » Lade»» Blumenstratze 8  zu Bierstadt zu »,»
AuSgevot.

Besichtigung am Versteigerungstage. 8185

Wilhelm Mellrich,
Auktionator und Taxator,

Wiesbaden , Schtvalbacher Straffe 23 . — Tel . 294 ?.

Fleisch Hack¬
maschinen,

bestes Fabrikat,
v. 3Mk . an. r-r
Franz Fiter

_ Wellritzstr. 6.
Verkaufe

viele 109 Stück Damen- und Kindcrhüte
v. 10 Pf . bis zu den feinsten weit unter
Preis , sowie die feinst. Blumen, Bänder,
lange Schleifen u. Gürtel. Nur Gold»
gaffe 2. lenmana.

Mur Merren-!
Stärliwäfcbe

nimmt die
Original Pariser
Neuwäscherei von »

fofaraninchäŜangin, 1
Kgl. Hoflief., Stuttgart,

zum Waschen u. Bügeln anu . stellt
dieselbe wie neu her.

Abholung und Ablieferung inner¬
halb 8 Tagen kostenlos.

Preise t
Einfache Kragen 7 Pf., Stehumlege¬
kragen 9 Pf., Manschetten 14 Pf.,
Chemisetten 12, 14, 18 Pf., Ober¬

hemden 30 u. 85 Pf.
Annaliniealellcn bei:

Bruno Arne , Michelsbergl5,und
Emilie Bietz , Erbacher Str. 9,

Rachlah-Bersteigeruug.
Donnerstag , der» 2 . Juni 1810, vormittags 9 Uhr und nachm.

2 -/- U!»r Veginnenv , versteigere ich in dem Hause Jdstei »»erftr . 13 hier
im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlastpflegers di: u Nachlast des ver-
storbenrnPostsefretärS a . D . » itoir ernieslirim gehörigen Mobilien re., als:

6 kompl. Berten, 1 Klavier (Blüthncrj , 1 Tafelklari :r, 1 Schreibtisch,
1 Biisctt, 1 Spicgelschranl, 2 Garnituren Polstermöeel, Klciderschränte.
Kommoden, Tische, Stühle , Konsolen, Flurgarderobe, Spiegel, Büche,
(darunter Klassiker, Engelhorn. Meyers Lexikon), Bett-, Leib- u. Tisch¬
wäsche, Vorhänge, Kleider, Porzellan, Glas , Küchengeschirr und Geräte.
Lüster, Lampen, sowie2 goldcne Taschenuhren mit 7.ette und noch öicle
andere Hausgeräte, B 1087j

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung täglich von 11—12 Uhr vorm, gestattet.
Wiesbaden , den 39. Mai 1910.

Meyer , Gerichtsvollzieher, Rauentalerstr. 14.

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfu" empfiehlt sich der Abschluß einer

Leibrenten-Versicherung
und erhalten im Alter von

50 55 60 65 70 Jahren
Männer : 7.27  8 .29 » .63 11.53 14 .23
Frauen : 7 .00 7 .06 » .33 11.18 12 .78

Prozent jährliche Rente.
Kein Lebensattest. Keine Policekosten. Strengste Diskretion. 316

A . Berg , General- Agent, Rheinstrasse 52. — Telephon 4169.

Taunusstraße 14 . Wilhelmstraße 2.

5$ Uohlen-Abschlagi
Friedrichstraße 41.

801 .
IKIfiSB&’l.fZ.ii'SJRSQ«yj

Nur erstklassige <# $̂4
unübertroffene Marken. / \

Sorten:

l
*»**

£
k

Nußkohlen, Körnung I und II .
>. Hl . . .

Stückkohlen.
Bestmel. Kohlen, ca. 60"/° Stücke
Gew. melierte Kohlen, 7- Stücke,

V, Nußkohlen III.
Belg. Anthracitkohlen, Kor». II

„ ' „ ni
Koks für Zentralheizung,

40/60 mm Korngröße . . .
Braunkohlcnbrik., Marke Union
Steinkohlen-Briketts . . . .
Eiform-Briketts . .

Kaffenprcisc :

In los. Fuhr .! In Säcken frei in den Keller
v. 25 Ztr . an/- bei Fuhren o. bei wenig, als
w. frei Haus 25 Ztr . aufm. 25 Ztr.
per Zentner per Zentner ver Zentner
Mk. Pf. Dtk. Pf. Mk. Pf.
1 35 1 40 1 59
1 30 1 35 1 45
1 85 1 40 1 50
1 30 1 35 1 45

1 85 1 40 1 50
2 10 2 15 2 25
2 — 2 05 2 15

1 75 1 80 1 90
1 05 1 10 1 15
1 50 1 55 1 65
1 50 1 55 1 65

Alle Verwiegungen amrnm »t«»rcr »»aranirc »nr .' ick»o-»New»a-r
Auf Wunsch werden sämtliche Nustkohlensortcnnachgesiebt und p ô Zentner

einem Aufschlag von 5 Pf . in Anrechnung gebracht.

loljleiilifliräliuig Crii&tav JHLless,"

-Z

i
mit

uisenstrasie ä j
Telephon 2013*

Auf klar ung :l
Auf die unter obiger Uebersohrift in der Abend-Ausgabe des Wiesbadens

Tagblatts vom 23. Mai 1910, 2. Blatt Kr. 234, erschienene Annonce ^er
Porphyr -Industrie , G. m. b. H., Freihung , ist zu bemerken, dass „ Kobreij,
Porpliyr “ , das ältere Fassadenputzmittel , nicht nötig hat, an Stelle <Je»
jiinSjeren Froihunger Felsifc-Porphyr Eingang zu suchen.

„Bol »reU -l*orpliyr hat infolge seiner Siervorra jjen *le«
längst groiscn Absatz gefunden.

Vereinigte fl' orpliyr - Werlte , G. in. b. H., I lm » . p,
Vertreter für Wiesbaden : I *rillil & Weinberg '» Herderstrasse 10.
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